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Montag , 10. April 1922. Abend -Ausgabe. Nr 170/ ♦ 70. Jahrgang.

„Gleitende Reparationen ".
In letzter Zeit ist ein Vorschlag der Öffentlichkeit

unterbreitet worden , der vielleicht geeignet ist, der Dis-
kullion über die Reparationsfrage einen völlig neuen
Anstotz zu geben. Es ist der Vorfchlag, die jährlichen
Reparationssummen nicht mit einer absolut festen
gnbl zu fixieren , sondern, von Jahr zu Jahr nur mit
einer angenäherten Grundzahl , die sich im Laufe des
wahres an Hand der wirklichen Wirtschafts - und
Finanzlage Deutschlands ständig selbst berichtigen soll.
Es wäre das , ähnlich dem gleitenden Lohntarif , der
ietzt vielerorts angestrebt wird , sozusagen eine gleitende
Reparation , und es gibt viele ernsthafte Erwägungen,
die tatsächlich für eine Regelung dieser Art sprechen.

Das Verderblichste der jetzigen Lage offenbart sich
in der Gestaltung des Markwertes , und zwar m dop¬
pelter Hinsicht . Erstens drückt die starre Verpflichtung
ru übermätzigen Eoldleistungen fortgesetzt auf die deut¬
sche Valuta und ruft dadurch all jene Übel hervor,
unter denen die Alliierten selbst leiden (deutsche
Schleuderkonkurrenz, Arbeitslosigkeit usw.). Zweitens
wird durch die Valutaentwertung aber auch die deut¬
sche Leistungsfähigkeit fortgesetzt weiter vermindert , so¬
wohl während des jeweils laufenden Jahres als auch
auf längere Sicht.

Aus diesen beiden Tatsachen ergibt sich der Gedanke,
die jeweilige Pflichtsumme jedes Jahres (datz eine
Dauerregelung auf längere Frist möglich sei, glaubt
ohnehin kein Mensch mehr) in direkte Beziehung zur
Laluialage und Balutabewegung zu setzen.

Folgende Erwägung ist dafür maßgebend : Jede
Schwächung des Kurses der deutschen Papiermark er¬
fordert zum Kauf der in Gold fixierten -,-Reparations-
summen entsprechend höhere Papiermarkbeträge . Ist
der Valutasturz sehr beträchtlich — und wir haben rm
Laufe dieses Jahres bereits innerhalb weniger Wochen
einen Sturz von mehr als ein Drittel erlebt — so wird
nicht nur das ganze Reichsbudget über den Haufen ge¬
worfen, sondern es wird auch immer unmöglicher , die
tatsächlich erforderlichen Summen auf dem Steuerwege
wirklich einzubringen Denn es ist zwar richtig, datz
sich mit sinkendem Markkurs die Nominalbeträge aller
Cteuerquellen erhöhen, aber sie tun das doch nur sehr
iangsam und unvollkommen, und zwar , wenn ein Matz
dafür angenommen werden soll, nicht im Matze der
Balutaentwertung , sondern nur in dem ungefähren
Matze, in dem sich die Jndexkosten der Lebenshaltung
erhöhen. Wenn also die Regierung zu Anfang des
Jahres bei einem Dollarkurse von angenommen 200
mit angenommen 130 Milliarden Papiermark für die
Reparationen rechnete, so erhöhte sich diese Summe,
wenn der Dollarkurs gegen Mitte des Jahres auf an¬
genommen 400 steigt, zwar auf 300 Milliarden Papier¬
mark, aber es ist ganz unmöglich, datz die Steuerein¬
nahmen auch1nur entfernt im selben Matze wachsen.
Die Regierung mutz also erhöhte Papiermarkbeträge
zu Tevisenkäufen ins Ausland abstotzen. Das drückt
den Markkurs noch weiter herunter und schädigt iy
entsprechendemGrade die Leistungsfähigkeit auch des
nächsten Jahres.

Aus diesem Grunde wäre es im Interesse beider
Teile gewesen, aus dem Durchschnitt der Lebens¬
haltungskosten und des Valutenstandes eines jeden
Jcchres eine Indexzahl zu konstruieren und an ihr die
wirkliche Leistungspflicht rückwirkend jeweils festzu-
siellen. Das Verfahren würde so sein, datz man zu
Beginn des Jahres eine im Bereiche der deutschen
Leistungsfähigkeit liegende Summe normierte , auf die
auch Abschlagszahlungen geleistet werden könnten , die
aber am Ende der Periode eine Berichtigung an Hand
des geschilderten Index erführe . Diese Regelung hätte
den Vorteil , datz sich die Reparationssumme jeden
wahres automatisch dem für die deutsche Leistungskraft
vorwiegend wichtigen Faktor anpatzte, datz also keine
Veränderung in der Wirtschafts - und Finanzlage
Deutschlands eine unveränderte Leistungspflicht herbei-
lühren würde . Und sie hätte den weiteren unschätz¬
baren Vorteil , datz sie in eminentem Matze valuta¬
stabilisierend wirkte. Denn in jedem Augenblick, in
dein die Mark eine Tendenz nach unten zeigt, wird es
stcher sein, datz sich auch die Reparationsleistungs-
!umme Deutschlands vermindern mutz, und das wird
°kr Tendenz nach unten sofort eine Tendenz nach oben
entgegenstellen. Aus diesen Gründen , die einleuchtend
^enug erscheinen, darf wohl erwartet werden , datz der
"lon in den demnächstigenVerhandlungen mit der Re-
barationskommisiion aufgerollt wird!

Der neue schweizerische Gesandte in Berlin.
- W. i ’.-B Bern . 9. Avril . Zum schweizerischenGesandten
*n Berlin ist Minister C a r l i n . bisher im Haag , ernanntMrren

Die Fahrt ins Dunkle.
Die nunmehr in Genua eingetroffenen deutschen

Delegierten und Sachverständigen haben , wie wohl alle
ihre Kollegen aus anderen Ländern , eine Fahrt ins
ungewisse Dunkel unternommen . Nicht einmal über
die äußerlichen Dinge und über die Dauer ihrer Ab¬
wesenheit hatten sie bei Antritt der Fahrt Gewißheit.
Sie können schon in wenigen Tagen , aber vielleicht
auch erst in Wochen oder gar Monaten zurückkehren.
Das hängt alles von dem Verlauf der Verhandlungen
ab, worüber selbst die Väter der Konferenz nichts Be¬
stimmtes vorher zu sagen vermögen . Natürlich können
auch die Führer der deutschen Delegation , der Reichs¬
kanzler Wirth  und der Reichsautzenminister
Rathenau,  nicht das Geringste prophezeien . Sie
haben aber beide nocki unmittelbar vor der Abreise
vor übertriebenen Hoffnungen auf Genua gewarnt.
Datz sie mit dem ernsten Willen zu fruchtbarer Arbeit
an der Konferenz teilnehmen , ist ja selbstverständlich,
denn für Zeitvergeudung sind die deutschen Staats¬
männer mit ihrem Gefolge nicht zu haben . Ferner
kann man verstehen , datz sowohl der Kanzler wie Dr.
Rathenau  erklären , sie gingen mit guten Hoff¬
nungen  in den Konferenzsaal . Mutz heute schon
jeder leitende deutsche Staatsmann Optimist sein, wenn
er arberts - und verantwortungsfreudig bleiben will,
um wie viel mehr dann die Männer , die jetzt in Genua
in die Versammlung der Zweitausend gehen und mit
den Vertretern der Siegerstaaten verhandeln wollen.
Aber für das deutsche Volk kann in der Tat nur immer
wieder dringend geraten werden , keine über¬
spannten Hoffnungen  an Genua zu knüpfen.
Sonst dürften Enttäuschungen unvermeidlich sein.
Sollte dagegen Genua der Anfang zu einer Reihe
gleichartiger Konferenzen sein', die Europa und Deutsch¬
land dem Ziel der Gesundung wirklich näherbringen,
— dann um so besser!

Genua vor der Konferenz.
V . 1 .-8 . Genua . 8. Avril . (Svezialberickt des Ver¬

treter ; des W. T . B . in Genua .) Bei herrlichem Sonnen¬
schein und sommerlicher Wärme empfängt die reichge-
sckmückte Stadt die zahllosen Galle , die Sie europäische
Wirtschaftskonferenz  bilden und Mit mebr oder
minder guten Reden begleiten sollen. Für ihre Aufnabme
und ibre Berufsarbeit ist das möglichste geschehen. aber noch
ist alles im wirren Durcheinander und die Verhältnisse be¬
ginnen sich erst langsam zu klären . Die amtliche italienische
Welt trat beute mittag beim Empfang Lloyd
Georges  feierlich in die Erscheinung . Der Andrang der
Bevölk :rung war nickt übermätz' g und die Begrützimg zeigte
nicht allzuviel von südlicher Lebhaftigkeit . Aber die ganze
Stadt scheint in freudig :: Erregung der Dinge zu harren,
die da kommen und ein neues Blatt in den geschichtlichen
Ebrenkranz Genuas einkügen sollen. Die 700 Journa¬
listen  aus aller Herren Ländern stnd schon ziemlich voll¬
zählig eingetroffen und in der Casa di Stamvo . dem Presfe-
bause. zeigt sich da; Leben und Treiben eines Bienenkorbes.

' Die volitische Stimmung  ist etwas sk e v t i sch. aber
man ist lick auch klar darüber , datz die Arbeit von Genua
nickt verloren zu sein braucht , wenn sie auch nicht unmittel¬
bar greifbare Ergebnisse zeigt Die Aufgabe einer Be¬
freiung der Weit von den zerstörenden Nachwirkungen des
Krieges und der Fri -densdiktate ist ja so ungeheuer grob,
datz sie an und sür sich nicht mit einem Schlage gelöst wer¬
den kann, uns dab es schon nichts Geringes ist. auch nur einen
ersten Schritt zu ihrer Lösung zu machen.

Die Ankunft der deutschen Delegntion.
v . Genua , 10. Avril . (Eis . Drabtbericht .) Die Aufnabme

der Deutschen von der italienischen Grenze an war muster¬
gültig . Mit Erinnerungen an Sva oder auch an London
hat die Aufnabme der Deutschen in Genua nichts zu tun.
Gestern um 8.10 llbr kam der Sonderzug der Deutschen mit
Reichskanzler W irtb.  Reichsautzenminister Rathenau
und Staatssekretär Hemmer  an . Da die Borsitzung der
Alliierten , die bereits um 4 Uhr begonnen batte , noch nicht
zu Ende war . hatte Miniftervräfident de Facta  den
Minister R o ss i entsandt , um die Deutschen am Bahnhof
zu empfangen. Nach einer kurzen Ansprache begaben sich die
deutschen Vertreter ins Edenbotel.

Unmittelbar nach der Ankunft vom Babnboi erschienen
im Hotel beim Reichskanzler und beim Autzenminister der
italienisch« Ministervräsident de Facta  und der Auben-
minister Schanz er und batten mit ihnen eine längere
Besprechung über das Broaramni der Konferenz über die zu
bildenden Ausschüsse und über die ru haltenden Reden. Vor¬
aussichtlich wird Reichskanzler Dr . Wirtb  heute in der
Diskussion das Wort ergreifen . Die Dauer der Konferenz
wird sich auf etwa vier Wochen erstrecken.  Wäh¬
rend der Ostertage soll die Konferenz ducckgefübrt werden
mit Ausnahme des Ostersonntags , der als Ruhetag ange¬
sehen wird.

Eine Unterredung mit Rathenau.
\V. T.-B. Basel , 10. Avril . Reichsminister Rathenau

gewährte auf der Durchreise einem Vertreter der ..Natioaal-
zeitung" in Basel eine Unterredung , in der er erklärte:
Unsere Hoffnungen sind nickt übersvannt:  trotzdem sind
wir gewillt , nach Kräften mitzuarbeiten an der groben Aus¬
gabe. welche das Brosramm von Genua enthalten wird . Ich
habe aber die Überzeugung, datz. wenn auf der Konferenz
von Genua keine volitiren Ergebnisse erzielt werden , sie ein
Faktum hinterlassen wird , das auf das Wirtschaftsleben
Europas deprimierend wirken und von unbeilvollen Folsm
sein mübte.

Die Vorsitzung der Alliierten.
W. t .-b.  Paris . 10. Avril . Der ..Pellt Parisien " meldet

aus Genua : In der gestrigen Sitzung , die die Vertreter
der einladenden Staaten :n Genua absebalten
habcu . wurde beschlossen, vier Ausschüsse einzusetzen, darunter
einen Organisationsausschuh , der sich mit politischen Fragen
beschäftigt und die Aufgabe bat . fick mit den drei entui
Punkten der Tagesordnung zu befallen . also mit der ..Reso-
lutwn von Eannes . mit der Errichtung des eurcoancken
Friedens auf solider Grundlage und mit der Wiederher¬
stellung des Vertrauens , ohne an den bestehenden Vertragen
etuas abzuändcrn . In diesem Ausschu? sollen die Ver¬
treter der einladenden Staaten sowie Delegierte von
Deutschland  und Aufstand vertreten sein. ' Auberdem
sollen ihm angehören vier Delegierte der anderen emge-
ladonen Mächte. Dieser Ausschub werde aus lernen Mit¬
gliedern einen Unterausschutz  bilden , dem die Amaabe
zufalle, über die allgemein « Leitung der Konferenzarbeiten
zu uachen. Auber diesem Ausschuh werden drei weitere Aus-
schüsie abwechselnd tagen und wirtschaftliche finanzielle und
Veikchixstagen vrüfen . Jeder dieser Ausschuss« solle ernea
Franzosen . Engländer . Italiener oder Belgier zum Vor¬
sitzenden haben . Im Laufe der gestrigen ..Beratungen soll
der französische Delegierte Bartbou  sich über den Charak¬
ter der Machtbefugnisse der französischen
Delegation  ausgesvrocken haben . In Abwesenheit des
Miuistcrvräsidcnten und gemäb der französischen Verfassung
keimten die französischen Delegierten nicht das allgemeine
Mandat erlangen , die Regierung und das Land rn allen
Fragen zu engagieren : aber die französische Delegation bave
ein begrenztes und vräzises Mandat  erhalten,
in dollen Grenzen sie volle Machtbefugnisse besitze.

8m . Paris . 10. Avril . Der Sonderberichterstatter der
Havasagentur meldet aus Genua , datz bei der. rw e.r t e n
Zusammenkunft  der Vorkonferenz die italienischen,
javanischen, englischen, französischen und belgsichen Vertreter
endgültig den Gang der Arbeiten  der Konferenz aus¬
gearbeitet haben . Es wurde beschlossen, dab de Facta  rn
seiner heutigen Eröffnungsansprache daraus bindeuten solle,
datz die blctzc Anwesenheit der Vertreter sämtlicher Staaten

Satirnen werden auf die Rede de Fcrctas antworten.

Ein Übereinkommenin der Zara-Frage.
W. T.-B. Paris . 9. Avril . Havas ' Der ..Matin " mel¬

det aus Genua:  Eine Sonderzufammenkunft.
die gestern in Genua zwischen Sckanzer und Mitschisck statt¬
fand . hat ohne Schwierigkeiten zum Abschlub eines Über¬
einkommens in der Zara -Frage geführt Man druckt
die Hoffnung aus . datz in späteren Zusammenkünsten auch
die Fiume-  Frage gelöst werde.

Der Verlauf der M- ntagsitzunz.
8 . Genua , 10. Älvril. (Eig . Drabtbericht .) Die heutig«:

Sitzung wird sich folgendermatzcn absvielen : Der italie¬
nische  M i n i st e r v r ä s i d e n t wird eine kurze Ansprache
halten . Darauf wird Lloyd George  seine Wahl durch
Akklamation Vorschlägen. Rach der Wahl wird de Facta
eine grotz an « elegte Rede  halten . Dann wird
Lloyd George  seine mit Svannun « erwarteten Ausfüh¬
rungen machen, in denen er ausdrücklich auf das Weitab
rüstungsproblem  mit dem Hinweis auf die Oftstraten
ru fvrechcu kommen wird . Dann wird Bartbou  für
Frankreich das Wort ergreifen . T b e u n i s wird für Bel¬
gien ivrechen. T scki t s che r i n wird Rutzland vertreten und
Wirth  wird für Deutschland zum Wort kommen. Auber
den vier Hauvtkommisfionen . deren Ehrenpräsidenten die
einladenden Mächte stellen, werden noch dr «' weitere Kom¬
missionen gebildet werden , eine fünfte Kömmisiion für die
Justiz , eine sechste für die Redaktion der Beschlüsse und
eine siebt« für die Beglaubigung der Vollmachten. Diese
Togesordnung bat auch die Billigung der Kleinen Entente
gefunden, die unter Beneicks Vorsitz tagte.

Besprechungen mit den Sowjetdelegierten.
v . Genua , 10. Avril . (Eia . Drabtbericht .) Gestern morgen

fand im königlichen Palais eine Bewrechuns zwischen
de Facta  und S cha nz er  mit TI  chi ts  ch eri  n und eine
selche zwllcken Lloyd George und Barowski  statt.
Über d:e Anerkennung der Sowiets wurde nickt aeivrocken.
Die Italiener sollen von der Besorechung mit den Sowjet-
Vertretern sehr befriedigt gewesen sein.

Die offizielle Konferenzsprache.
v . Genua . 10. April . (Eis Drahtbericht .) Es ist ver¬

einbart . datz als offizielle Konferenzsprache Englisch
und Französisch  gelten sollen. Auch die italienische-
Evracke soll zuselassen werden.

Ein europäischer Burgfriede.
8 Paris . 10. Avril . (Eig Drabtbericht .) Der ..Temvs"-

Kirrlsvondent in London spricht von der Möglichkeit, datz
die Konferenz von Genua , wie die von Washington leiner-
»eir. mit einer groben Überraschung  besinnen könnte,
indem Lloyd Georg«  wie Hughes , der in Washington
die Abrüstungsfrage in die Diskussion geworfen batte , den
Vorschlag eines europäischen Massen st ill st andes
von zebniähriger Dauer macken werde . Dieser Wafsenstill-
stand lei als Vorläufer für alle Abrüftungsvorschläg « gedacht.
Es s«>auch möglich, dab eine andere Delegation diesen Vor¬
schlag eines euroväischen Burgfriedens erheben werde. Ein
Fingerzcig dafür sei das Abkommen von Riga  vom
30. März , worin Sowietrubland . Polen . Estland und Lett¬
land sich bereit erklärten , in Genua praktische Vorschläge zu
machen, um sich gegenseitig gegen Angriffe und rede Rechts-
Verletzung zu wahren . Der Londoner - Korrefvondent des
..Temvs ' glaubt , man fei in London der Ansicht, dab ein
solches Dorsvicl zur Konferenz dank der vazifistifchen In¬
spiration ein gutes Vorzeichen wäre und eine günstige
Atmosphäre vorbcreiten würde . Di « Schlutzfolgerung die
sich bei der Lektüre dieser Londoner Meldung ergibt , ist jeden-
salls die. dab man bereits offen daran denkt, dab die grobe
Wirtschaftskonferenz auch volitische Fragen erörtern werde
und auch politische Folaen haben konnte
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Erplofionsunglück in Gleiwitz.
f Br. (Steinig 10. Avril. (Eia. Drahtbericki.) Der
Lüttenfriedhok  der staatlichen Hütte Sleiwitz war am
«estrigen Sonntag »egen Mittag der Schauplatz eines, furcht¬
baren Unglücks. Franzöfiiche Bejatzungstruppen. die dort
in der Kapelle bezw. den nabe gelegenen Grüften ei«
Waffenlaarr vermuteten,  hielten eine Durch-
knchuna  dieler Stätte ab. Me verlautet, sollen hierbei
Die durchsuchenden Truppen auf einen Explosivkorper ge-
ftofeen sein, der unter surchttnrer Detonation explodierte und
dabei den Friedhof und die Grüfte in ein Trümmerfeld ver¬
wandelte. Die die Kapelle und die Grüfte durchsuchende«
Soldaten wurden fast sämtlich ein Opfer des Unglucks. Wie
wir erfahren. sollen bis jetzt aus den Trümmern 23 tote
irnd 1# schwerverletzte französische Soldaten
bernoraezoaen worden sein. Auch der französischerseits zur
Führuna der Truppen herbeiaeholte Bobrme' fter soll umo
Leben aekommen sein. Das Gelände wurde sofort von Apo-
beamten abaeiverrt. Ebenso werden die Äufraumungs-
«rbeiten durch diese Beamte durchgrführt. Angesichts dieses
Vorfalles bat der Kreistontrollenr von Sleiwitz-Stadt . sofort
Sondermabnahmcn  getraffen und die Schliesiung
kämtlicher Lokalitäten abends 8 Uhr anaeordnet. Sämtliche
Theater mutzten fchliehen und die musikalischen Beraustal-
tunaen mutzten abacbrochrn « erden. Wie verlautet, steht
«u erwarten, deck von heute ab der Belagernngszu-
stand über Sleiwitz - Stadt und Land  neuerdings
serbänat wird.

W. T.-B. Bentben. 10. Avril. Bon ermächtigter
Seite  wird folgende Darstellung des ErvlosionsuNglucks
in Gleiwitz gegebene Als gestern kurz nach 12 Ubr auf dem
jHütten-Fneddof französische Beiatzungstruppen in einer
alten Erutt nach Waffen juckten, stieben sie anf eine Mine,
die in die Luft flog. Dabei sind 15 Franzosen ge¬
tötet  und 10 schw-r verletzt worden. Eine Abordnung der
alliierten BAatzuag-truvven begab sich an die Unfallstelle
zur Untersuchung des Tatbestandes.

W. T.-B. Gleiwitz. 10. Avril. (Drabtbericht.) Bei der
Katastrophe am dem Hüttenfriedhof bat auch der deutsche
Baumeister Häusler  non der staatlichen Hütte in Elei-
witz. Vater von vier Kindern, den Tod gefunden.

Wiederaufnahme der Genfer Verhandlungen.
W. T.-B. Teuf. 8. Avril. Gestern nachmittag trafen

Reichsminister a. D. Schiffer  und Staatssekretär a. D.
Lewald  wieder in Eens ein. um an dem Vermitte¬
ln ngsversu che in der Liauidätion . sfragc  teil-
»unebmen. zu oec der Präsident C a l o n d er die deutschen
und volnischen Bevollmächtigten, eingeladen batte. Dieser
Aermittelungsversiick fand beute nachmittag bei Ealondcr
im Hotel ..Beau Rioage" statt. Anher Schiffer und Lewald
war deutscherseits Eebeimrat Schleaelberger  als tech¬
nischer Berater anwesend auf polnischer Seite der bevoll¬
mächtigte Minister Olschowski  und sein technischer Be¬
rater Bradzunskn.  Aus einer amtlichen Mitteilung
des Völkerbundssekretariats über den Verlauf der Zusam¬
menkunft gebt hervor, dah Ealonder den beiden Bevollmäch¬
tigten bestimmte Anregungen  unterbreitete , mit
dem Ersuchen, auf dieser oder irgend einer anderen Grund¬
lage nochmals eine freiwillige Einigung anzustreben und
ibm bis abends 6 Ubr den endgültigen von beiden Bevoll¬
mächtigten Unterzeichneten Text zu überreichen. Andernfalls
werde Calonder. wie bereits angekündigt, am Mittwoch den
Schiedsspruch fällen. Die direkten Besprechungen
der beiden Bevollmächtigtenhaben bereits nachmittags be¬gonnen.

Zum Falle Graff.
v . Baris . 10. Avril. (Eia . Drabtbericht.) Eine amtliche

Meldung aus Brüssel bestätigt, dah der belgische
Krie gsm in -ster  gestern morgen nach Paris gereist sei.
uni mir Marschall Fach über di« Angelegenheit der Ermor¬
dung des belgischen Leutnants Gran zu sprechen. Der
..Ten,vs erfährt hierzu au? Brüssel, dah die belgische Justiz
bisher nrch nickt habe feststellen können, ob der verhaftete
Franz A b i ch der gefundene Mörder sei. Jedenfalls seien
die Belgier entschlossen den Mörder kriegsgerichtlich ab-
nrteilen zu lallen. Auch der belgisch« Polizist, der einen
deuticken Polizisten erschollen batte, werde, obwohl er in
berechtigter Notwehr  gebandelt habe, vor ein
Kriegsgericht gestellt werden.

Ein deutsch-belgisches Sschabkommenparaphiert.
Br. Berlin . 10. Avril. (Eig. Drabtbericht.) Die Ber-

bandlungen. die in den letzten Tagen mit dem belgischen
Mitglied der Nevarationskommillion Bemelmans  über
vie Sackleisiungsverttüse geführt worden sind, sind abge¬
schlossen  worden . Vorbehaltlich der Zustimmung decReicksregierung und der gesetzgeberischen Körperschaften
wurde ein Abkommen oaravbiert.

Mürrischer wiener Frühling.
Von Dr. Max Prels.

Wien. Anfang April.
Vom Kahlenberg beriutter läuft der Frühttnzswind au-f

kalten Sohlen in die Stadt Wien. Das isst bei emer Tempe¬
ratur von 6 Grad Celsius keine erfreuliche Aufgabe für ein
strebsames„Matlüfterl " rmd nimmt ibm auch die Lust, die
Knospen der Bäume und Sträucher in den wunderschönen
Wiener Gärten zu entzünden. Wenn sich dieser Frühltngs-
wmd die Firste wärmen wollte, mi'ckte er stch eist Paar
Stiefel kaufen. Die kosten aber in Wien 35 000 Kronen.
Und wenn derielb: Frühling abends, seiner illuminierenden
Tätigkeit müde, in einem nicht mal erstrangigen Hotel über¬
nachten wollte, würde er kein Z-innner bekommen: geilänge
es ihm aber doch, dann würde ibn dieses Versnügen an
12 000 Kronen kosten. Der Frühling, seitdem der Stefans¬
turm steht, anher dem heurigen Wein sicherlich di« meist be¬
dungen« aller jäbrl -ck wiederkebrenden An«elesenh«tten. fin¬
det überhaupt eine völlig verändert« Situation vor.

Und das kam so. Im holden Urvorgestern der Friedens-
zert war die Wienerstadt eine Spezialität . Eme Festung,
um die Wall und Graben von Eigenarten und Bcwurteilen,
von sympathischem REawd und erguickender llnelastchrtat
gezogen waren. Man kannte die Tusend der Anpassung
nicht und pochte stossz dararÄ. dah sich alles, was m
Stadt strömt«, automatisch und sehr beglückt ihrem freund¬
lichen Rhythmus fügte Dann kam der Umsturz. Wien
ivuide international . Durch di« barocken Strotzen schwirr¬
ten alle Vokabeln aller Weltsprachen. Wienerisches drückte
ftck scheu in verschwiegene Nischen und beherrschte doch mrt
der Macht seiner Kultur die Eindringlinge. Aber Wien
»chien nur international , war es aber nicht. Es war Wien.
Alle Valuten der Welt feierten hier Orgien, setzten beschei¬
dene Beträge der Heimat in unendlich« Kronenziffein um.
lebten köstlich und ohne Sorge. Wien, «ar billig. Es lockte
die Jnternational ' tät . hatte aber sein eigen« Proftt be¬
wahrt Das ist mit einem Schlage anders geworden. Wien
üt relativ und absolut eine furchtbar teure Stadt gewogen.
Das Internationale wird nickt mehr ins Wienerisch«. Wien
wird in die Sprache der internationalen Baluten übersetzt.
Auf diesem seltsamen Umweg N es international geworden,
bat es di« Beziehung rum Weltmarkt gewonnen. Vorher
erschrak man über die Wiener ZKrn . letzt. tuhlt man st«.
Früher sparte man an der phantastischsten Wiener Zahl, nun
zahlt man bei ihr darauf . Denn eine Brertelmrllion der
österreichischen Kronen für einen Paletot aus autem Ston

Loucheur über die Weltwirtschaftskrise.
W. t -B.  La Louviöre. 9. April. Auf Einladung der

Industriellen Mittelbelgiens .hielt  gestern, nach¬
mittag der frühere französische Wiederaufbauminifter
Loucheur  einen Vortrag über Mittel gegen die Welt¬
wirtschaftskrise  und über die Stellung Frankreichs
und Belgiens zu Deutschland.  Loucheur wies auf de»
Ernst der wirtschaftlichen und finanziellen Krise bin. unter
der Belgien und Frankreich litten. Als erstes Mittel zur
Beseitigung dieses Zustandes bezeichnte Loucheur die Wie¬
deraufnahme des wirtschaftlichen Verkehrs mit Ru8lauo.
Man mülle das ungeheuere Exportgebiet, das Rutzland dar¬
stelle. sich wieder zu öffnen versuchen, sich dabei aber auch
alle nötigen Garantien sichern. Der Redner sing dann zu
einer Prüfung der Matznabmen über, die Deutschland zur
Besserung seiner Finanzen ergriffen, bat . . und behauptete,
diese seien vollkommen unzulänglich.  Die Alliier¬
ten mühten von Deutschland eine vollständige Reform seiner
Finanzen und seine? Geldwesens verlangen und das gleiche
müsse bei Polen . Österreich  und den andern Landern
Mitteleurovas . deren Geld entwertet sei. geschehen. Bei
Deutschland würde genügen, wenn man die heutige Pamer-
mark durch ein anderes Geldzeichen ersetzte: Deutschland
könnte auck eine Konsolidierung der Papiermark in der
Weise durchführen, dah es als Grundlage nicht den Wert
der Paviermark im internationalen Verkehr, sondern ihren
innerdeutschen Kaufwert einfetzte. Die 125 Milliarden Pa¬
piermark. die sich im Verkehr befänden, wurden ungefähr
5 dis 6 Milliarden Goldmark ausmachsn. Die Reichsregre-
rung könnte auf diese Art einen Ausgleich im Haushalt ber-
beifübren und auch den Reparationsverpflicktunsen gegen¬
über den Alliierten nackkommen.

Wechsel im Vorsitz der Repsrationskommission.
v . Paris , 18. Avril. (Eis . Drabtbericht.) Wenn auch

eine amtliche Mitteilung noch nickt vorliegt, so ist es. letzt
doch auher Zweifel, bah Dubois  demnäcost .von seinem
Posten als Vorsitzender der Repurationskommiisionzuruck-
treten wird. Als lein Nachfolger wird der zwette Vertreter
Frankreichs in der Revarationskommisiion. M a u t , e t.
genannt. Mauclcr ist Vorsitzender. d« Garantwausschusies
und Dencralkommandeur der französischen Armee.

Die angebliche militärische Ausbildung der bayerischen
Schutzpolizei.

W T -B Berlin. 9 Avril. Amtlich. Der französische
Ministerpräsident machte am 6. Avril im Rahmen der De¬
batte über die Regierungsvorlage betreffend die acktzebn-
inonatise Militärdienstzeit in . der französischen Kammer
Mitteilungen über die angebliche militärische Aus¬
bildung der bayerischen Sckutzvolizei  Indem
er sich auf eben empfangene Berichte berief, erklärte er. die
Angebörigen der ..Volizeiwebr" würden um ihre militärische
Ausbildung gebeimznbalten. gemeinsam mit der Reickswe.br
ausgebildet. Die Regimenter denen sie angcaliedert.wur¬
den. versorgten sie mit militärischer Ausrüstung die sich in
nichts von derjenigen der Rnchswebr unterscheide. Di«
Münchener ..Polizeiwehr" habe eine Skiabteilung von drei
Komvaanien gebildet, die nach dem Reglement des 19.
Jägerregiments in Kempten ausgebildet werde. Um die
inilitärisibe Ausbildung ,u verschleiern, habe man ie.ner
Skiabteilung privaten Charakter gegeben und sie...Lavoma".
,mck .Landes-Volizei". genannt. Die Angebörisen der
Schutzpolizei näbmen an den Lebikursen her ^ nfanterieschule
der Reichswehr ttil . Die in den militärischen Spezialdienst-
zweigen ausgebildeten Polizeibeomten beteiligten sich
rcgelmätzig an den Übungen der Reichswehr. Um die mili¬
tärische Ausbildung auch derjenigen Polizeibeamten zu
sichern, finde von Zeit .zu Zeit ein Austausch statt.

Sierzü wird festgestellt' Me auch der interalliierten
Militärkontrollkommiisionzweifellos bekannt sein muh. ist
der Bericht,  auf den sich der Ministerpräsidentbei diesen
Mitteilungen sttitzte. in allen Einzelheiten von
Anfang bis zu Ende erfunden.  Man darf erwar¬
ten. dah die KonrmMon für die offiziell« Rrchtigltellmig
derartiger, nur der Verhetzung dienenden Informationen
aus offenbar ununterrickteter. unverantwottkicherQuelle
Eorse tragen wird.

Die deutschen Kriegsgefangenen in Toulon.
\V. T.-B. Berlin. 9. Avril. Nach einer Ende März durch

die Presse gegangenen Meldung sollen die früher in Avig¬
non. jetzt in Fort Lamalguc  in Toulon zurückgebal-
trnen deutschen Kriegsaeiangenen zufolge der Aussage von
dort beimgekebrtenKameraden in 14 Tagen sämtlich in die
Heimat entlassen werden. Amtlich ist hiervon nichts be¬
kannt. Die Richtigkeit dieser Nachricht lieh sich leider nickt
bestätigen. Der angeblich« Urheber dieser Nachncht stellt
entschieden in Abrede,  eine solche Auherung getan
zu haben. Die Zahl der zurückgehaltenen
Kriegsgefangenen,  auf deren Befreiung die deutsche
Regierung unermüdlich hinwirkt. beläuft sich noch auf
d r e i h i g.

General von Faitenhayn 1%
W. T.-B. Berlin . 9. April. Der frühere vreuhisch«

Kriegsminister und später« Chef des Generalstabes des Feld-
beeris . General der Infanterie Erich v. Falkenhayy.
ist gestern auf Schloh Lindstedt bei Wildpark s eft o r b«n.

*

Auf der Burg Belchau wurde Erich v. Falttnhayp om
11. November 1861 geboren, wurde im KaLetteLkoros er¬
zogen und am 17. Avril 1880 als Leutnant rm Infanterie- !
Regiment Nr. 91 in Oldenburg aiisestellt. Im. ^ abr« 1896
ging er als Militärinstrutteur nach Cvnia. Fast drei Jah-e
lang war er auf diesem Posten tätig im Mar» 18 gg lehrte er
wieder in das preichifche Seer zurück. Er fand dann zuerst
Verwendung beim Gouvernement von Krautschou. von wo er
Fktruar 1900 in den Grosen Generalstab versetzt wurde.
Bald daraus wurde v. Falkenhavn zum Eeneralstab des
14 Armeekorps kommandiert, kam aber schon nach kurzer
Zeit bei Ausbruch der Borerunruben zum Generalstab, d-s
ostasiatiickxn Expeditionskorps. Nach Auflösung dieses
Truppenverbandes im Juni 1901 blreb v. Fattenhayn als
Ceneralstabsoffizier der Besatzunasbnaade rn China kam
erst 1903 zurück und wurde RataillonLkommMiLem im
92. Infanterie -Regiment in BraunsckweW. Mit ferner Er¬
nennung zum Oberstleutnant im September 1905 wurde er
Abteilungsckei im Großen Eeneralstab. Ern Jahr svarrr
trat er an die Spitze des Generalstabsdes 16 Armeekorps
in Metz und wurde rm Januar 1911 Kommandeua des
4 Garde -Regiments zu Fuh . Anfang 1912 wurde .v. Fcrrlen-
bayn Chef des Generalstabs des 4. Armeekorps rn Magde¬
burg. Am 22. Avril 1912 erfolgte ferne Beförderung znm
Generalmajor und am 7. Juli 1913 unter Beförderung zum
Eenoralleutuant leine Ernennung zum Zriegsmmriter als
Nachfolger des Generals v. öeerrngen. Al-, solcher trat er
zum erstenmal in der Zabern-Debatte aus. ,

Beim Ausbruch des Weltkrieges begleitete .v. Fchken-
hayn zunächst den Kaiser mit dem mobilen Kxiegsnnmite-
rium ins Feld. Als am 9. Dezember 1914 der Generalstabs-
chekv Moltke zurücktrat, fiel die Wahl des Kaisers „auf
v. Falkenhayn als dessen Nachfolger. Er behielt jumi'äift
rech das Kriegsministerium neu bis er es am J . .-agnnar
1915 an den General Mild v. Hohenborn abgab. Elerchzettir
wurde er zum General der Infanterie befördert. 3mt «s gleichen Jahres begann die grohangelegte Ove.ra .ion ..er
Dprchbruchsfchlackt von Eorlrce rmd Tarnow. .S '.e bereite
Galizien von den Rüsten.. In der
vagne gelang es ihm. eine sranzosiich« Entlastungsonensive
un Weiten abzuwehren. Am 22. Februar 1916 begann er
mit dem Angriff bei Verdun. Ihm schloh sich als Gegenstoh
von der anderen Seite die gewaltige Sommeichlacht an. bei
der «s dem Fe' ad ebensowenig gelang entscheidende Erfolge
zu cizielen Als dann der August 1916 den Eintritt auch
Rumäniens in den Kries brachte, ttat Falkenhavn am
29 August die Oberste Heeresleitung an Hrndenburg und
^ ^ Racĥ fê m Rückttttt von der Obersten Seeresleitun«
Lbeinabm er sogleich den OberbefM ^ erstrittNuiieünien operierenden Trnvven. An der̂ n
er in den Tagen nom 26 „bis 30. Sevttmber den Sieg b«
Hcrmannstadt sti Siebenbürgen und am 7. bis 9 llttover
den bei Kronstadt. In Zähen ^ Jr 'VA m̂ee Falkenhayns am 18. Rovemher (Schlackt bei Targa-
Jiu ) durch die Karvatbenpäste den ^ uaang zur Ebene der
» eÄ Ä Türkei. mÄlS«
U diplomatisches Geschick in der Bebandluna des Bundes,
genosten spiel«'« zu lasten batte.

Aus dem Hauptausschuh des Reichstags.
W.  T .-B. Berlin . 8 April. Der Hauptausschuh des

bei Beratung des Hausbaltes des Rnchv-
ärbei tsmi ntsteriums die mit ^ OMillionen Karkemarsetz-ren Bezüge der Kleinrentner auf 500 Millio¬
nen Mark  erböbt . Der als Beihilte für dtz Schulung
von B e t r i e b s r a r m i t gl i ed er n im Etat an gesetzte
Bettag von 304 0000 Mark wurde, gemab dem Anttage eine,
Zentrumsabseordneten auf eine Million Mark
erhöbt. _
Eine Konferenz zur Konsolidierung der Schulden bei

Amerika.
W.T -B. Washington. 9. Avril Von erster Seite wird

r.crfidwrt. dah im Monat Juni  jedenfalls eine, allgemeine
Konferenz zur Konsolidierung i>er Schulden zwischen.emei
amerikanischen Kommistion und Vertretern der interesnerten
ausländischen Nationen stattfinden werde. Hreraui wett«
eine Konferenz mtt d«n Sachverständigen  dieser
Rationen abgebalten werden. Da die Z ab lun gsfab  i g¬
le it  der schuldenden Staaten unaewch sei. werde es not¬
wendig siin. nachdem man «m Abkommen, mit Groß¬
britannien erzielt lmbe. von dem Kongres für die weit¬
gehende Regelung der Frage Vollmachten zu verlangen. St«
englischen Delegierten, mit denen man verhandeln. werLe.
wurden als erste im Laufe des Monats Avrrl '.n Washington
erwartet . _ Ja  I

nach Mah wird wohl kaum jemand als ein« Segnung emv-
' rn den. die er in seinem Lande nicht haben könnte. Cs wäre
verfehlt, an di« Wiener Prelle russische Mahlstäbe zu legen.
Di« innere Kanikrait der Krone isst eine gar nicht so geringe.
Die Kurspersschiebunsen der letzten Wochen, die aus dem
Marksturz herrübren, versschärfen die Konjunktur wessentlick.
Bor 14 Tagen noch war etwa der Preis für eine Flellck-
speife in einem guten Restaurant wesentlich biviser als in
Berlin . 600 Kronen entsprachen damals etwa 18 M.. heute
sind sie gleich 25 M.. decken sich also vollkommen mit Ber¬
liner Prellen , ja übepsckreiten sie oft. Eine Sttaßenbabn-
fahrt kostet 80 Kronen, was wieder mehr als 3 M. isst. Und
wer nach 11 Uhr nachts sich einer Wiener Elettrllchen an-
pertraut . muh tress in die Tasth« greifen und darf 250 Kro¬
nen zahlen. Dah die Wiener ihr« Schweine höher bewer¬
ten als di« Reichsdeutichen erhellt aus der Tatsache, dah
man in Wien 1 Kilogramm Sckweinessleisch mit 2200 bis
2400 Kronen einsschätzt. Diele wenigen Veispiele illustrieren
die Wiener Teuerung. ^ ^Die Folgen oer llbersspitzung aller Prelle haben sich
drastisch bei der Frühjahrsmesse  gezeigt , die eben
sang- und klanglos geschlosten wurde. Mit tausend Masten
schiffte die Wiener Industrie in den Ozean des Weltter-
kehrs: füll, auf petremdem Strohhalm kehrt sie heim. Diese
Wiener Frübiahrsmeste war ein Fiasko. Das lag nicht an
mangelhafter Organisation, nickt an lyMch-wienevischer lln-
tüchttgkeit. es lag ausschliehlick' daran , dah der für die Frem¬
den bisher « elienttickste Anreiz, die enftanmiliche Billigkeit,
fohlte. Wien war bisher eine Fremdenstadt. weil es die
hilliÄie Stadt der Welt war . und weil man den Fremden
noch mit dem unbernblLaren Geschenk der Höflichkeit, der
Auimerkfamkeit bedachte, die leise aufzuckenden Wünsche von
den Augen aWeht. DicUerckt beginnt damit ein Gessun-
d-un«spro»eh. dah man die Fremden nickt mehr mit der
Billigkeit sondern mit den Geschenken wienerischen Wesens,
mit dem Reiz der Stadt und ihrer Art . an sich lockt. Um ge¬
sund zu werden, muh man Schmerzen erleiden. Der erste
Schmerz war die Wien.«' Frsthiahrsmeste.

Diese Überspannung aller Prelle chürt an den Unter--
'trömungen. Jeden Ta« kann die Lava des Wiener Vulkans
ins Kochen kommen. Niemand weih, wo sich der Krater
öffnen wird. Denn nvckts ist so verborgen wie das Wiener
Elend R'ckt das passsi« . 'chlacktviehgeduldige Elend des
Mittelstandes, nicht das betriebsame Elend, das wie ein
ornamentaler Ein 'all in das el-eg>ante Strahenbild gezirkelt
.st. das ofiziell«. mit Tausenden von Kronen Tagesverdienst
arbeitende Bettelelend, sondern jenes nerborgene. lauernde
Dessperado-Elend. das längst die Saud erhoben hat. man
weih nur nicht, wann sie niedersausen wird, und nicht, auf

wen. Wer sanft und still und wie verzaubert von der uner¬
schütterlichen Anmut des Wiener Rhythmus durch dre Stra-
hen seht, in den Lokalen weilt, wer zusieht. wie die.Tauf«ne-
kronen-Roten viertelpfundweiseaus den Taschen fliesen, ott
muh den Eindruck gewinnen, dah es nichts Erstrebeuwett«-
res für einen Staat geben kann, als eine ileihige Banr-
notenpreste. All diese Leute haben alles, sie sind gut. ge¬
kleidet. sie essen gut. Sie bringen dem Bruchtell em«
Hundertkronenscheinseine unnachahmlrcke Verachtum «m-
gegen. War Wien früher von zerlumpten Gestalten,ms m
ilnerträglichkeit durchwirkt, so ist es jetzt sauberer, aumr.«
entproletarisiert. Die Frau mit dem nicht ganz plauderen
Umhängetuch. der Mann im bedweckten Kittel , ste
Herde daheim ihr Sühn im Topf. Rur ihre grundkomer-
vative Gesinnung hindert sie daran. >ick tti Jumper urL
Tut zu hüllen. Das wahrhaft-«« Wiener Elend, das IaiM>
aus den arrivierten Arbeiterbezirken ausgewandert w-
steht hinter dem .Kulissen, es wartet auf sein Stichwort.

Wenn der Frühling im Prater Einzug halten wnd. >«
weih nicht, ob er dieles .Jabr ein lachender Lenz fern. wir-.
Vielleicht wird er den Witz verstehen, den man jetzt m«i;
zählt. Der Witz lautet io: Ein Ausländer fragt eiU^
Wren-er. warum auf den Spitzen der katholischen Kirch«"^
türme in Wien oft anstatt eines Kreuzes ein Hahn an«-
bracht isst. Da lacht der Wiener und sagt: ..Ja .. wMn5
hei uns sam halt immer Bi-ecker an der. Svrtze, E das ^
ubser Kreuz". Den Witz durfte der Wiener Frühling v^
stehen. Und ..wenn die Schwalben wieder komme«.
werden schauen. . .. die werden schauen. . .

Staatstbeater.
(Grohes Saus .) D

Am Sonntag wurden die Vorstellungen von Räbard
Wagners BLbnenweihfestspielParsifall '. wie oewE
lick um die Osterzeit, wieder.ausgenommen. Das Wett »
mittlerweile ietion?o allsemem bekannt geworden, datz
.rneutes Einsehen aus seine historische poetische WÄ
lisch« Bedeutung sich erübrigt. Auch dre gestrige Auffubrun»
bot keine nenneusw:rten Veränderungen gegen ehedem, f i
Ausnahme der Besetzung der Kundry-Partie Im verdunl^
ien Zuschauerraum üewabttr das vollzählig .orsänene-
Publikum eine fa,t anvackttge Haltung Die Buhnenbum,
hinterliehen wieder einen malerischen, stimmungsvollen
ttutf : im 1. Akt der heilige Wald mit dem Blick au>
naben See und. nack der mehr nur angedeuteten Wanor»
dckoration. der architektonisch wirksame Gralstemvcl: R.
2 Akt der in mystisches Dunkel gehüllte Zo.ubertuor
Llingsors . und nach dem krackenden Zufammensiu« . 1V*



170  Montag . 10- April 1822.
Wiesbadener Tagblatt. ASend-AusgaSe. Erstes Blatt . Seite 3.

Jet,

Mesbadener Nachrichten.
ssfchulmabige Ausbildung der Lehrlinge.

m- werkschattsbund der Angestellten
- nr-tsctrutwe Wiesbaden, veranstaltet« am Fret-

-Tim Saal der „Turngesellkchaft" unter Leitung des
^, 'ioener einen Vortragsabend, an dem Herr
Äckpelslebrer Sckoven.  stellvertretender Direktor

Handelsschule, einen äutzerst lehrreichen und
Vortrag hielt über die berufsschul-

'Ä Ausbildung der Lehrlinge und Lebr-
»n  Gerade im kaufmännischen Leben steht sich oft

. Draiis noch sehr lebensfremd gegenüber. Wert
’* *uiTb« Handelsschule wird vielfach von Eltern und

7̂ i viel zu gering eingeschätzt. als ob für das Han-
che eine nichtige fchulmätzige Ausbildung weniger
At  wäre Wer so denkt, verficht leider nur stlb-

aostressen des Augenblicks und versündigt sich an den
^lNn!»dlagen eines erfolgreichen Fortkommens in den

»sichen Berufen. Er schädigt die Angestellten, denen
Norbedingungen verloren gehen, die die rein ge-
Ausbildung nie ersehen kann. Er schädigt aber
«Mitf kaufmännische Leben, dem aus diese Weife

und praktische Werte entzogen werden. Für
d.î nd«s kaufmännisches Arbeiten, auf dessen getreuer
^Menbafirr Ausführung de: deutsche Wiederaufbau
^vn -hen muh. ist das Fundament der Handelsschule
,,»bestreitbare Ledensbedingung. Herr Schapen ent-

ii den aufmerksamen Hörern, unter denen ein nicht
/Teil jugendlicher war. ein« begeisterte Schilderung
«n Auigabm und Zielen der Handelsschule, wie sie
-r der langjährig« Lehrer aus reifer Erfahrung und
'tterlicher Sachliebe heraus zu geben vermag. Dar-
. ^ Aufbau der Handelsschule ein äutzerst sachge-
md weiterrührender, der sich gewissenhaft an die bis-

«noisene Schulausbildun« amchlietzt und dem Schüler
ausreichende Vorbildung für seinen Beruf gibt, daß

ieimgerinahen Eignung zur Sache, mit dieser Grund-
«Merüstet. getrost leinen kaufmännischen Weg antr »-
,«,u Die Ausbildung in den einzelnen Gebieten rst
frhr' gründliche, die jeder bei gutem Willen und ange¬
ln Flein erreichen kann. Voraussetzung ist allerdings,

eich bei Beginn der Berufswahl Eltern. Lehrer und
« die Fähigkeit zum Kaufmann erkennen und dann

klarem Mick die Ausbildung richtig ins Werk sehen.
« leider nicht möglich, im Rahmen eines kurzen Be¬

den Vollsehalt des Vortrags mit seiner Vielseitigkeit
MTiefe zur Darstellung zu bringen. Eine ganze Fülle
mIntccuneen wusste der Redner herbetzubringen. sowohl

,die richtige Auslest anlangt , als auch was die viel-
Mängel im kaufmännischen De rufsloben betrifft. Das

' n der Verkäuferinnen war ibm so wichtig wie die
Ausgestaltung der Handelsschule auf das Verstche-

sestn. Die Ausbildung der männlichen und weib-
Lehrling« in ihrem Unterschied, der in vielem heute
nichts mehr gerechtfertigt wird, feit die Eleichberech-
der Frau Allgemcingnt geworden ist. fand auch eine

Mrrnaende Beurteilung. Aus allem ging klar hervor,
u der Handel und sein Gewerbe eine sittliche Bewertung
«llam!. die fick tan Urteil der Allgemeinheit noch mehr

mehr steigern wird, je mehr eine berufsmätzig«
« erfolgt, deren Wirkung sittliche Qualitäten für
Wandel hervorbringt. So stellt eine zielgerechte Aus-

Murg zu ibm geradezu ein sittliches Problem für unseren
ÜoAtaat dar. an dem alle Kreise ein «rohes Interesse
tofe Daber tat vor allem Aufklärung not. die dein kauf-
«imuischm Berus vor aller Augen seinen ideellen Wert gibt
md inner Arbeit am Volksleben zur Stärkung dient. Der

l selbst und alle seine Träger bat auch seW ein gro-
resie daran, datz iein ihm gebührendes Ansehen ihm

Je mehr für die Jugend dieses Standes geschieht, je
wird er selbst dabei fahren. Dies« Jungend aber ist
e Handelsschule als Fundament eines vernünftigen
is angewiesen Dem mit grobem Beifall aufgenom-
Vorträg folgte eine reiche Aussprache. Sie bewies.

. .ele Fragen bier noch der ErlediWng harren. Es ist
"ciftändlrch. datz auch der Jugendbund der Angestellten
Werbearbeit entfaltete, der ja gerade di« neu dem

*der Kaufleute sich widmenden iungen Leute sammeln
j Der Abend darf als ein Erfolg gelten, insofern er

datz die Organisation der Angestellten ibre Airfoabe
h erfatzt, wenn sie neben den rein wirtschaftlichen Auf-

auch di« Vertiefung ihrer ideellen Fragen im Âuge
Dom Abendstorn.

. 8m fast genau einem Jab re zeigte sich uns der Planet
«Nlus in feinem grötzten Glanz als Abendstern,  um
« im Lauf der Vorsommermonatestr,ahlend au den
Mimmel zu treten und an diesem als Morgenstern

in die lebten Monate des Jahres als schönstes Diadem
reizvolle Blumengarten: im 3. Akt die frLblings-

tere Aue und — leider ohne die vorgeschriebene Wandeb-
sittion— wiederum die Eralshalle . zuletzt in magischem
'»8 leuchtend. In lebensvoller Wabrbeit und doch von

tilchem Zauber umflossen. traten die Gestalten des
's hervor. Parsiial war diesmal Herr S treib,
.kiästjge Frische zu Beginn und weiterhin durch Mann-
-i und sichere Haltung ausgezeichnet. Seine vortren-
Tesanosdeklamation war wieder sehr angenehm be-
ur. Der königliche Dulder Amfortas eine Elanz-
H des Herrn Geissc - Winkel.  Als Gurnemanz
ch Herr Rosalewisz  Ernst und Würde: etwas
Wärme dürste sein Gesang noch ausstrahlen. Der
M stastere Klinasor des Herrn Andra  ist noch m
Erinnerung von früher her. Dt? Partie der Kundin

N,al, Gast Frau Brügelmann  übernommen. Di«
War wilden Kontraste in der leidenschaftlichen Be-
Mg Sab die Künstlerin tief erfühlt und innerlich durch-
«mCyiel und Gelang. Auch die kleineren Partien , der
U*«er Gralsritter und der sehr angeregt eingreifenden
N^ madchen boten Vortreffliches. Herr Mebus  sorgteMWemätzr Regie und das O r chester unter Franz
.W >t a ed t s meisterlicher Leitung leistete Wunder a»

Klangfchönheit und hingehender Wärme J >es
(Kleines Saus .)

fcnt neuem Schwank ,.Der keusche Lebe¬
nd . u»n Franz Arnold  nnd Ernst Bach hat das
*«W* des kleinen vautes eine Erweiterung erfahren,
t, * 1.lediglich auf das Unterhaltungsbedürfnis berech-
ic 1,7.. * Bestimmung aber >o nachdrücklich erfüllt, bah
h/ ^ rarischen oder kiinstleriscken Bedenken dogogen ver-

Leichte Ware wiegt eben manchmal, m
« sogar«an, besonders schwer. Und ein Amüstec-

es seinen Zweck erfüllt, braucht nicht gleich ge-
Ust iu werden, weil man sich hinterher beklommen
Ali»? ^ allgemeinen und oft sehr lauten Heiterkeit rege

Wvchen ju sein. Der ..keusche Lebemann" ist nicht
chTst- man könnte mit Rücksicht auf den Reiz der Neu-

..versuchr sein, zu lagen: beimach« besser als , die
"uhnf-n̂ zEgnisie dieser Art. für deren Berostent-

MsLierkwüodiaerme-ie immer zwei verantwortlich zeich-
« »sdml. WahMeinli -ch damit einer die Schuld aus den

schieben kann, wenn die Sache hinterher, nickt
b " “oute. Am Samstag aber klappte alles vorzüglich.
«UfaSt neu« Ideen in alte oft erprobte und bewährte

und Kalauer emgewickelt, fesselten von Anfang
- « «atz €Si  j m Gegensatz zu sonstigen Gepflogen beiten,

«eich mit der Verlobung angeht, ist eine «immer¬

zu orangen, bi; dann die blendende Strahlenkron« des
Lasessestirns das gleitzcnde Lichtpünktlein verschlang. Der
Planet war nämlich au? seinem Weg zur oberen Konjunk¬
tion. die er am 9. Februar 1923 erreichte, der Sonne immer
näher gekommen, um dann schließlich mit ihr auf- und unter¬
zugehen. Die Folge dieser Stellung war. daß , Venus uns
weder als Morgen- nah als AbeMtern erscheinen konnte,
sondern unsichtbar blieb. Nun aber befindet sich der lrcht-
frohe Schwesterstern unserer Erde nach dem Durchschreiten
der oberen Konjunltion auf deni Wege nach Osten, um über
die grötzte östliche Elongation zur unteren Konjunktion zu
gelangen, und dir Folge davon ist, datz er vom Morgenbim-
mel an den Abendhimmel umgewechselt ist. So lange Venus
tund selbstverständlichauch der andere ..untere' Planet
Acerkur) westlich von der Sonne steht, muh er ihr voraus-
zcehen und vor ihr auf- und untergeben, also MorgeMern
fern, während die nach der oberen Konjunktion erfolgende
Stellung östlich von der Sonne die Verhältnisse umkehrt.

Ende dieses Monats konnte Venus als ALendstern
schon ganz bequem auf dem noch hell erleuchteten Himmels¬
grunde. etwas links von der Untergangsstelle der Sonne,
am Dämmernngsbiinmel aufgefunden werden. Im Lauf
des Monats Avril wächst die Dauer der Sichtbarkeit des
Abendsterns nun rasch, weil sich der Planet noch mehr von
der Sonne nach links (östlich) entfernt und daher immer
länger am Ab-endbimmel verweilen wird. Am Schluß des
Monats können wir da; Gestirn dann schon über eine ganze
Stunde bewundern. Allerdings zeigt es nicht den präckti-
»en Glanz wie vor Jabresfrilst. Der Planet siebt,nämlich
in diesem Jahre nicht so gimstjg wie 1921. Im Mai nimmt
di« Dauer der Sichtbarkeit noch etwas zu. um dann rm Juni
bereits wieder abzvÜauen Im September steht,der Planet
nur ncxh «twa eine halbe Stunde am Abendhimmel. Er
kommt in diesem Monat in grötzte östiiche Elongation, also
in den weitesten Abstand von der Sonne. Insomedesien
wird er im Laus des Oktobers in di« Periode des grotzten
Glanzes kommen, dock', bar sich mittlerweile auch die Dauer
iecner Sichtbarkeit so verri«ngert. datz er nur ganz wenige
Augenblicke beobachtet werden kann. Im darauffolgenden
Monat wird schlietzlich der Eintritt in die imteve Konjunk¬
tion erfolgen und der Planet ganz in den Strahlen der
Sonne verschwinden, worauf der Pbalen-Kreislauf nt der
im vorstebemden entwickelten Reihenfolge der Erscheinun¬
gen von neuern anhedt._ _ G. H.

— Einfuhr von Weizen- und Roggenmehl aus dem
Ausland. Aus Berlin wird uns amtlich mitgeteilt : Nach¬
dem sich in letzter Zeit ergeben hat . datz der Preis für aus-
läüdifches Mehl rum Teil billiger ist als inläudifches Mehl,
ist die Einfuhr von Weizen- nnd Roggenmehl aus dem Aus¬
land bis auf weiteres zu ge l a f f en worden. Für diem
Einfuhr bedarf es einer besonderen Einfwbrbewi'll'.guag
nicht mehr. Die Zollbehörden werden dementsvrecbond an¬
gewiesen werden, das Mehl hereinzulassen. Es steht zn
hoffen, datz diese Matznabme dazu dient, die Versorgung der
Bevölkerimg mit Mehl zu erleichtern' und auf die Preise
günstig einzuwirken.

— Eeschästsjubiläum. Am 14. April begeht Herr Mar
Berger.  Inhaber und Dkitbegründer der .Firma Rossel.
Schwarz u. Eo. hier sein 25jähri!ges Gef-chäftsjubiläum. Der¬
selbe hat es verstanden, die Firma , welche sich vorzugsweise
mit der Herstellung beilgymnastischerund orthopädischer
Avvarat« verchiedener Systeme sowie elektrischer Heitzluft-
appavate beschäftig-t und ans diesem Gekxvet,tonangebend ifi
aus kleinen Anfängen zu ihrer jetzigen Mute eEorzubrin-
gen. so datz die Firma sowohl im In - wie im Ausland in
hohem Ansehen steht

— Der Goldpreis Der Ankauf von Gold für das Reich
durch die Reichsbank und die Post erfolgt in 'der Woche vom
10. bis 16. d. SN. unverändert wie in der Vorwoche zum
Preis von 1200 M. für ein 20 Markstück. 600 M. für ein
tO-Markstiick. Für die ausländischen Goldmünzen werden
entsprechende Preise gezablt. Der Ankauf von Neichssilber-
münzen durch die Reichsbank und Post findet unverändert
zum 21 fachen Betrag des Nennwertes statt.

— Jm Verein für Nassauische Altertnmsknnde und Se-
schichtsforfchuna sprach Herr Professor K. Pagenstecher
in kesielnder Weise über das Restitntiansedikt von. 1629 in
Nasiau. oder genauer in d»n. orantchen Teilen von Rasiau.
Ausgehend von der allgemeinen Bedeutung dieses Edikts,
das bekanntlch dis Rückgabe der seit dem Pasiauer Vertrag
von 1882 in die Hände der Protestanten gelangten geist¬
lichen Güter verfügt, schilderte er. wie namentlich die val-
i'inist'.fchen Reichsstände, die im Augsburger Religions-
frieden als Protestanten nickt eingeichlosien waren, dadurch
bedroht waren. al!o auch die Grafen von Nassau-Katzeneln-
bogen. Sie befanden sich im Besitz der Güter , der Stifter
und Klöster Diez. Dferste' n. Gnaden̂ hal . Beselich und Thron
und hatten diese für kirchliche imd Unterrichtszwecke ver¬
wandt. hatten aber einen Teil derselben 1628 an Kurtrier
abtreten müssen, nunmehr aber auck̂ fiir^den̂ Rest̂ zû fiirch-
hm noch nicht ganz abgedroschene Nucrner. Diese Verlobung
der Tochter Eerty des Fabrikanten Seibold mrt de siea
Sozius Mar Stieglitz wurde allerdings vom »Vorleben
des Bräutigams auf das die Braut als moderne Jeogfrau
besonderen Wert legte, abbängm gemacht. Da nicht vor-
bandvu. mutz e; erst geliefert bezw. konstruiert werden.
Reorodukti'onen, besonders solche mit Widmung, pflenm
als Beweis zu gelten. Von dem in einem Laden «rworbe-
nen Postkartemmatemol stillt die Wahl nack Ansscheidviig der
Sarab Bernhardt und der Mona Lila auf Ria Rei , eine
vovuläre Filmdiva, welcher der Schwiegervater höchst eigen¬
händig eine verdachtcde Mckiedswidmung beifügt. Dieses
Beweisstück tut >«>ns Wirkung. Stieglitz ist mit einem
Schlag ein interesiantei Mansch, und der Ria-Rei-Rummel.
an dem die Bewohner der kleinen Stadt , in welcher der
Schwank spielt, ebviiso tätigen Anteil nehmen wie tzi« Zu¬
schauer an den Vorgängen überhaupt, beginnt. Er erreicht
den Höhepunkt, als Ria Rei selbst nach dieser billigen Dor-
reklame vom Kinobesitzer des Städtchens für ein hohes
Honorar auf die Bildfläche gebracht wird. Nun wird s be¬
sonders brenzlig, denn ein eiieriLchtiger Bräutigam be¬
gleitet den Filmstar, bekommt natürlich von dem letzt allge¬
mein bekannten und besprochenen..Vorleben" des Stiegtitz
Wind und stürzr sich wullchnauöendauf den Nebenbuhler.
Natürlich klärt sich dann alles in Wohlgefallen auf . der
Lebenrann" ist schließlich froh, seinen Nimbus nieder los

zu werden, ohne daniit die Braut zu verlieren,, und der
Schwiegervater freut sich, datz er sie doch Me hineim.gel«g:
hat Dieser Schwiegervater hatte in Max Andrrano
einen Jntermeten gefunden, der' sich von Uberireibr'rgM!
fernknelt und damit hewies, datz man auch eine Echwogk-
ivlle künstlerisch einlieitlich durchführen kann. Auf das
Tempo feiner Spielweiie batte er als Regisieur die Dar¬
stellung der übrigen Rollen eingestellt. Den ..keuschen Lebe¬
mann" spielte n«türlick Bernhard He r r m a n n, dessen
komische Verzweiflung Beifall bei offener Szene bercmsfor-
derte. Daneben bewährten sich die Damen Lau de « n
(Frau Seibold). Reimers (Gerty 'c und Nielsen (als
Filmstar in einer vräehtigen Bühretztoilette) . forme die
Herren Stell und Albert  aufs beste. Jm Zuschauer-
raum aber lachte man io herzlich über die Vorgänge und
htu,  weim <vuch ntcfttl.miN'di' . so Äo-M kwr rvryi.̂ n
Dialog, datz nur gespanntest« AufmerSsamkeit den werteren
Verlauf des Geschehens verne-hmbar werden lietz- Datz der
Beifall, besonders zum Cchlutz. sehr stark war . versteht sich
nach dieser Kennzeichnung des erfolgreichenSchwanks und
seiner hiesigem Aufsührung von selbst. «■

tat , den ihnen der Kurfürst Pbilivv Christoph von Trier
abnahm. Erst das Vordringen Gustav Adolik verschamew
ihnen wieder. Graf Johann Ludwig.r>on̂ Nasia- -Ha^ m. ,.der 1629 konvertirrte. suchte sie für Aesurtenienvenz>n
Hadamar zu verwenden. Der Westfalische Frieden be. tz
.hm nur Beselich. Interessant waren, namentlich die, com-
deruug der Wirkungen des Edikts aut die Umonsbestrebmi
gen der Ealvanisten und Lutheraner vm Reich und d>e
leiligung der nasiaui'chen Grafen daran . Verdienter <&. -
fall lohnte am Schluß des Vortrags den Redner.

— Zur Förderung des Kleingartenbaus. Am Freitag
fand im ..Einhorn" wiederum eine stark besucht« lileingart-
nerversammlungstatt. Herr Karten>baui-ns.pektor J *von der hiesigen Garten Verwaltung sprach m .ebenso ver¬
ständlicher wie lehrreicher Weise über -Wirtschaft¬lich « Raumausnutzung und Ausschmückung
des Kleingartens ". Anknüpfend an die vorausge¬
gangenen fachwissenschaftlichenVorträge zeigte er an ver¬
schiedenen. glücklich zusammeugestellten Berspielen "m Jlou
wendiÄert einer der Fruchtsolg« enttmechenden, Einteilung
und Bepflanzung des Kleingartens. Selbitgezeichnetet -nr-
würfe veranichaul'chten das Gesagte. Beconders sing er
auch auf die Zwilchenpflanzungenein. die. richtig ausge^
führt erst die volle wirtichastlicheAusnutzung gewähr¬
leisten Er wies alsdann auf den Kultur-wert des .ückonen
Garten" bin und behandelte Außen- und Jnnenverschcme-
rung durch die einfachsten. Mittel . Auch hier halten Skiẑ ii.Entwürfe und Akui'tervorlagen von Zäunen und Lauben zur
Vervollständigung. — In der daraiiffol«en«den .-autzerordenck
lichen Hauotversammlnng" wurde einstimmig der Anschri«
an die Haftpflichtversicherung des 9̂ «chsverbands deutscher
Kleingartenvereine und an die Arbeitsgemeinschaft für
Wiesbaden und Umgegend beschlosien.

— Dom Eveierlrng. Ein Naturbeobachter schreibt uns.
Noch stt es Zeit, die Frühlingspflanzuug bei der durch die
Märzkäliewelle zurückgebalten Entwicklung der Vegetatidn
ausznführen. Auch Speierlingbäume  sind des.

f Holzes und der Früchte wegen wertvoll, darum ist die An¬
pflanzung zu emoioblen. ..SoeierAng' kennen .viele als
Apfelwein, aber nur ganz wenige den VauM' Als Beweis
dafür mag gesagt sein, datz unter zwei Daumen cm Dam-
bachtal im Herbst all« Früchte lagen, di« von keinem begedrt
wurden, selbst nickt von denen, die kaum glubendes Eisen
liegen lassen. Auch von 30 Vereinsleuten. die des We« s
kamen, kannte kein einziger dieselben-' einer meinte, es leien
wilde Birnen (Hclken). D«er Speierlings -. Svierling- ode»
Sperber bäum ist ein« Art Eberesche (Sorbus ). ein Allee¬
baum. gehört aber der Früchte wegen, zu den Obstbäumen.
Bon ihm kommen die mirahelleagrotzen. aultteuformigen
Atelsbeeren, Sveirrlinge. die angenehm duften, reif, in
Büicheln zulammengebunden. in manchen Gegenden zu
Markt gebracht und von vielen Leuten gern gegessen wer¬
den. • Noch grün, werden sie. weil sie reich an Gerbsäure
sind, .wie die Misvelfrücht« zermahlen und dem Obstwein
zugesetzt, um diesem, dem Eider. Färbung ., Klarheit und
Haltbarkeit zu verleiben. 5 Liter Saft aut ein ganzes Stück
Apfelwein sollen genügen: er wirkt, wie angedeutet, antc-
septisch. Es soll Avielweinverebrer geben, die eines guten '
Tropfens wegen Tageswanderungen nicht scheuen. Darum,
und weil die „Atelsbeeren" febr teuer sind, und der Sverer-
liagsbaum vorzLatiches Nutzholz liefert, sollte man den An¬
bau des „Speierkings" mehr als bisher fördern, wie z. -ß.
um Hanau am Südabhan« des Taunus , in Franken und
Böhmen. ^ ^ . . .— Semmerkarten für das Kurhaus werden auch m die¬
sem Jahre ausgegeben, worauf wir hiermit nochmals anf-
merksam machen. NAieres siebe Bekamitmackuns m diesem
Blatt

— örtliche Preise, also örtliche Löhne. „ Man schreibt
-uns: Die praktische Wirklichkeit zeigt so häufig dem Wider¬
sinn vieler auf Grund irgend welcher theoretischer Lebr-
meinunsen gesteckter Ziel«. Dazu sind auch sie gerade m
den letzten Jahren so energisch entwickelten Versuche, zu
einer möglichst strafsen Schematisierung und Zentralisie-
rmrg unseres wirtschaftlichen und sozialen Lebens zu rech¬
nen. Wie sehr solche Bestrebungen dem eigentlichen Sem
der Dinge zuwiderlaufen, beleuchtet nicht unintevesiant ein«
Aufstellung des statistischen Neichsamts über di« Lebens¬
mittelpreist im Kleinhandel nach dem Stand vom 18. Sep¬
tember 1822. Sie zeigt nicht nur die Höbe, scmd'crn auch die
sehr «rohen Unterschiede der Preise in den einzelnen Groh-
städten. So kostet Vollmilch!m freien Handel in Frankfurt
a. M. das Liter 12 M.. in Chemnitz „nur" 8 M. Für ein
Ei mutz man man Aachen 6.28 M. bezahlen. m Augsbum
..nur" 3.80 M. E n Kilogramm Schellfisch kostetm. Magde¬
burg 24 M.. in Dortmund nur 16 Ak. 8n ?ck kostet in Mün¬
chen 94 M.. in Magdeburg 63.78 M. Rindfleisch erhält man
in Augsburg schon für 30 Nt., während es im Dortmund 80
Mark kostet. Kartoffeln kosten in den Läden von Angsburg
das Kilogramm 2,60 M., in Aachen 7 M. Gegen,über die¬
len Tatsachen sollten alle die verstummen, die z. B. für eine
möglichst zentralistisch durchgeführteLohuregelung eintreten.

Aus . Aunst und Leben.
* Schiller über Genna. Jm ..Fiesko" findet sich manche;

Wort über Genua, das — in anderem Zusammenhang «e-
sprockren— zu neuer unfreiwilliger Bedeutung erwackt.
Etwa ' ..Wenn wir Genua retten wollen. Freunde, wird
keine Zeit zu verlieren sein" — »Ich dachte, man fragt«,
was Genua besckli-he^" — »Genua? Genua? Weg damit,
es ist mürb. bricht, wo Sie es anfasien." — »Bis Genua um
zwei Tage alter ist. fragen Sie nicht, verdammen Sie nicht!

* Die ..gereinigten" Grimmschen Märchon. Mikrcnd die
deutsch« Jugend durch die Bekämpfung der Schundliteratur
gegen die Auswüchse amerikanischer Wildwest-Romantik ge¬
schützt wird, führen die Pädagosen der Dereinigtem Staaten
m ihrer Weife den Krieg gegen deutsche Jugenddichtung.
und zwar haben sie sich zum Gegenstand ihrer Fürsorge die
altehrwüDdi'Mn Grimmschen Märchen auserkoren. Wie in
der ..Deutlsckcen Verlegerzeitung" erzählt wird, berlichten ame-
rtkanffche Blätter , datz jetzt im den Vereinigten Staaten
„ernste Anstrengungen gemacht werden, um gewisie rauhe und
grausame Tatsachen aus den Märchen der Bruder Grimm zu
entfernen, damit die amerikanischeii Kinder nicht roh wer¬
den. Bei dem neue>i internationalen Charakter -der Lite¬
ratur kann das Softem des Profesiorenaustaufchs nur einen
kleinen Einfluh haben gegenüber der erschreckendenWirkung,
den unsere Wildwest-Helden in Berlin verursachen und die
„dentschen Heren" an unserem häuslichen Herd ausüben."

* Der berühmte Mime. Ein bekannter Schauspieler, der
eine Gastivielreis« durch Amerika unternahm, wurde von
einer Eäsellschafi eingeladen. deren Vorsitzender den An¬
wesenden zunächst die besondere Bedeutung des Gastes in
schwungvollen Worten auseistandersttzte. „Jo ", rief er be¬
geistert aus. »wir haben hier einen Künstler unter uns.
dessen Namen jedes Kind in der ganzen Welt kennt, näm¬
lich Mr. —" Dann kam «ine lange Paust und schlietzlich
die 'betretene Frage: .Wie herhen Sie eisentlich? . .

Kleine Chronik.
Wissenschaft und Technik. Professor Einste in , h.rt

am Sonntag Mr s verlassen, um sich nach Berlin zurückzu-
bogeben. In einem Interview , das Vrofesior Eimtein einem
Vertreter des „Petit Daristen" vor feiner Abreise nach Ber-
tin gewährte, erklärte er sich, wie Havas meldet, hock er¬
freut. tn Paris für feine Theorien «ist fo objektives Jnter-
esie gefühlt und bei den Leuten, mit denen er bekannt ge¬
worden sei. eim so aufrichtige Sympaihi« gefunden zu
haben. Er sei glücklich, datz er in Paris eine solche Weist
herzigkeit und solch gutem Willen für die Losung der euro¬
päischen Frage gefunden habe.
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— Eine Gedächtnisfeier zur Wiederkehr des Todestages

der Kaiserin Auguste Viktoria veranstaltet die deutsch-
nationale V <>lk spar te  i am nächsten Dienstag-
abond 8 Uhr in der Aula des Lyzeums am Schießplatz.
Außer der Gedächtntsrede werden Gesangs - und Musikvor-
trage (Orgel . Cello . Geige ) dargeboten werden . Alle natio¬
nal gesinntem Deutsche sind zu dieser Feier einseladen.

— Personal -Nachrichten . Am 3. Avril feierte der lang¬
jährige Direktor des hiesigem Staatsarchivs . Geh . Archivrat
Dr . Paul Wagner,  im jugendlicher Frische und seltener
Rüstigkeit seinen 7 0. Geburtstag.  Eine Abordnung des
Vereins für Nasiauische Altertumskunde und Geschichtsfor¬
schung . der Historischen Kommission für Nassau und der Be¬
amten des Staatsarchivs wünschte dem Jubilar Glück zu
dem frerrdigen Tage und gedachte voll Dankbarkeit der gro¬
ßen Verdienste . die sich Herr Wagner als Vorsitzender des
Alteriumsvereins und der Historischen Kommission , sowie
als Direktor des Staatsarchivs in langen Jahren um di«
historischen Studien in Nassau erworben hat.

— Zeitxngsoeriot . Der Polizeipräsident erläßt folgende Bekannt¬
machung! Aus Grund des Artikels 13 der Verordnung 3 in der Fassung
der Verordnung 97 hat die Interalliierte Rheinlandkommission beschlossen,
für di« Dauer von 3 Monaten vom April 1922 ab die in Berlin er¬
scheinende Zeitung .Deutsches To eblatt" vom besetzten Gebiet aus-u-
schließen, da sie die Würbe der Besatzungstruppen wegen der Artikel be¬
einträchtigt. die in ihren Nummern 19 und 29 vom 22. und 24. Januar
1922 erschienen sind. Dir Stücke werden beschlagnahmt. Personen, welche
sich mit ihrem Verkauf »der ihrer Verbreitung befassen sollten, setzen sich
der Strafe aus , welche für die Zuwiderhandlung gegen die Verordnungen
der Rhenilandkommission vorgesehen sind.

Bsrberichte Aber Kunst, Borträge and Verwandtes.
* Staatotheater . Zu bei morgen Dienstag im Kleinen Haus« statl-

ftndenden Souderoorftellung „Rosmersholm" gelangt noch eine kleine
Anzahl Karten aller Platzgattungen an der Kasse zum Ver¬
kauf. — Die nächsten beiden „Parsifal " - Aufführungen sind
für Dienstag , den 11., und Donnerstag , den 13. d. M., bei ausgehobenem
Abonnement festgesetzt. In beiden Aufführungen singt Herr Scherer die
Titelpartie . Den „Eurnemanz" singt am Dienstag Harr Kipnis , am
Donnerstag Herr Nosalewicz, den .Flinxsor " am Dienstag Herr Andra,
am Donnerstag Herr Mechler, den „Titnrel" am Dienstag Herr Nosalewicz,
-mDonnerstag Herr Flaschner. Der Vorverkauf für beide Ausführungen
hat bereits begonnen. — Die Ersioufführung von „Ostern" von August
Strindberg ist auf den 15. April lKarsamstag ) festgesetzt. Die die Hand¬
lung umrahmend« Musik ist dem Oratorium „Die sieben Worte des Er¬
lösers am Kreuz" von Haydn entnommen — Um auch den auswärtigen
Theaterbesuchern Gelegenheit zu geben, einer Schauspielvorstellnng im
„Kleinen Haus" des Staatstheaters beizuwohnen, hat die Intendantur
für Ostermontag, den 17.. nachmittags 3 llhr , und Osierdienstag, nach¬
mittags 3Vf  llhr , ein« Aufführung des erfolgreichen Schwankes „Der
keusch« Lebemann" angesetzt. Der Anfang der beiden Vorstellungen ist Io
gelegt , daß ein rechtzeitiges Eintreffen möglich ist. Spieldauer
ca. 2)4 Stunden . Schriftliche Bestellungen werden entgegengenommen.

* Die Tribüne. „Die Schcidungsreise" wird am Mittwoch, den
12. April , cbends 8 llhr . durch das Ensemble des Direktors Max Haas
zum zweitenmal aufgeführt Die Eintrittspreise sind ermäßigt. Vorver¬
kauf täglich Kasse Wintergarten 19 bis 1 llhr und in den bekannten Vor¬
verkaufsstellen.

Musik - und Vortragsabende.
"Kurhaus. Der Wiesbadener Mandolinen- und Lautenchor, der schon

wiederholt in eigenen Konzerten sich hat hören lasten, fand Gelegenheit,
am Sonntagabend im kleinen Saal auch vor dem anspruchsvolleren Kur-
hauspublikum aufzutreten — und fand reiche Zustimmung. Mandolinen
und Lauten waren bekanntlich ehedem, nämlich im 19. Jahrhundert, die
beliebtesten Haus- und Orchester-Instrumente; erst i» 17. und 18. Arhr-
hundert wurden sie durch die Vervollkommnung der Klaviere und Saiten«
Instrumente mehr und mehr verdrängt, um erst in neuerer Zeit wieder eine
Naubelebung, namentlich in den musikalischen Kreisen der Jugend, zu
erfahren. Daß aber auch weitere Kreise das Spiel der Lauten und
Mandolinen wieder ausgiebiger pflegen, beweist dieser gestern konzer-
tierende Ehor, welcher die Kunst ins Große betreibt; wenn diese Maste
von Spielern unter Herrn E . Spelluccir Leitung sich zu einem Bortrag
de» Intermezzo sinsonico von Mascagpi «der der Lorelei-Paraphrase von
Neswadba oder Opernphantafien von Flotow , Verdi nfw. zusamnren-
schließt, meint man, fast ein ganzes Orchester zu hören und wird über-
rascht durch die Fülle und Mannigfaltigkeit des Klanges, besonders auch
durch die Ausgiebigkeit der tieferen Stimmlagen . Das Ensemble erfreute
durch Korrektheit und Präziston und Herr Spellucci , anscheinend von
italienischer Herkunft, weiß die Sach« rhythmisch durchaus angemesten zu
beleben. Eine in ihrer Sonderart recht anregende Wirkung erreichte auch
das Spiel des Solisten : Kammervirtuosen E. Koritzky. Er ist ein nam¬
hafter Virtuose auch der Zither, die zwar von etwas dünnerem Ton als
die vorgenannten Instrumente , aber so gespielt, d. h. geschlagen, wie in
diesem Fall , durch feine Essektc in den Tonfarben und große Ausdehnung
im Tonumfang frappierte. Herr Koritzky fand ganz besonders stürmischen
Beifall bei dem zahlreich versammelten Publikum. n.

Aus dem Bereinsleben.
* Die Kommunistische Partei (Ortsgruppe Wiesbaden)

veranstaltet heute Montagabend, Punkt 7%i llhr , in der Aula des Lyzeums
am Boseplatz eine öffentliche Versammlung, in welcher der bekannte
Neichstagsabzeordnete Koencn (Berlin ) spricht.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Feierliche Einholung der neuen Kirchenglocken,

s. Erbenheim , 9. April . Am heutigen Sonntag wurden
unserer seit dom 26. Juni 1917 vereinsam ton großen Kirchen¬
blocke wieder zwei Schwesterglocken zugeführt . Die 500
Jahr « alte bekannte Glockengießerei von Rinckcr in Sinn
bei Herborn schul sic. Auf denselben Akkord I) § As , im den.
die alten Glocken erklangen , ist auch das neu « Geläute ab-
neftiimmt . das am Ostersonntag uns zum erstenmal grüßen
wird . All « Eemeindeglicder ließen es sich nicht nehmen,
die neuen Freunde gestern vom Bahnhoi aus zur Kirche zu
geleiten . An der Spitze des Festzuges gingen die Hiesigen
Bolksschulklasien . dahinter schritt die Steisersche Musik¬
kapelle . der sich untere Feuerwehr anfchlvß . und nun folgten
die mit Kränzen künstlerisch geschmückten Glockemvasen . die
von 6 Pferden gezogen und von Rettern begleitet wurden.
Zu beiden Seiten des Wagens gingen weißgekleidete Mäd¬
chen , schöne Girlanden tragend . Hinter den Glockenwagen
schritten der Kirchcnvorstand und die Gemeindevertretung.
Der Kircheuchor . Gesangvereine , die übrigen Ortsverein«
und di« Gemeinde folgten . Nachdem die Kapelle den Choral
„Nun danket alle Gott " hatte erschallen lasten und ein Be-
grüßun -gsgedicht gesprochen war . ergriff Bürgermeister
Fehringer  das Wort Im Namen der Zivilgemeinde
dankte er allen denen , die zum Gelingen des schönen Werkes
bersetragen haben . Die bei der Beschaffung der beiden
Glocken entstehenden Kosten , die nach einem nasiauischen
(besetz die bürgerliche Gemeinde zu bestreiten verpflichtet
sei . habe in anerkennenswerter Weise die Kirchengemeinde
zur Hälfte übernommen Er zeigt « dann , welche Bedeu¬
tung das Geläute für die ganze Gemeinde hat . wie es zun
Organ aller Stimmungen würde , und schloß mit dem
Wunsch , daß di« neuen Glocken im Verein mit der alten
uns und den nachkoimnenden Geschlechtern recht viel « froh«
Stunden verkünden möchten . Die Feier auf dem Kivchplatz
wurde durch den Bortvag eines Glockengedichtes «üngeleitet.
worauf Pfarrer Hümmerich  in tief -ernster , erbebender
Weise eine Ansprache bielt über di« beiden Glocken Inschrif¬
ten ' ..Gott ist unsere Zuversicht und Stärke " und „Sei ge¬
treu bis in den Tod ". Ein Massenickor der hiesigen Gesang¬
vereine ( ..Die H 'imnel rühmen " ) und ein semeinsamer Ee-
meindegesang beschlosten den sehr feierlichen Festakt.

Auslösung des amerilenischen SefängniRts.
tpd . Keilen ], 9. April . Das Militär, «fänynis in der Fischelstraße

ist heute auf einen Befehl des amerikanischen Oberkommandos aufgelöst
worden. Die Zivilgesangcnen » erden den dentschen Behörden übergeben.
Die Arasanstalt selbst und alle- deutsche Eigentum wird der deutschen
Behörde zurückgegeben. Pom Montag ab werden auch alle neuen Ziuil-
gesangenen den deutschen Behörden ausgeli -s-rt.

Vermischtes.
Aus der Geschichte Genuas.

Genua , der Tagungsort der großen Konferenz . auf der
Europa die Heilung seiner Kriegs - und Nachkriegskrank¬
heiten beraten will , war kchon des öfteren Mittelpunkt welt-
historMer Ereignisse ' Seine günstige Lage machte es schon
im Altertum zu einer öauvtetavvenstation des Römervol¬
kes auf seinem Siegesweg durch Gallien bis nach den briti¬
schen Inseln . Aus jener Zeit stammt wohl auch der Name
der Stadt , denn Genua bedeutet lateinisch Knie . Sie er¬
hielt ibn offenbar nach der knieförmigen Biegung der Ligu-
rischen Küste , in deren Scheitel sie liegt . Es «st aber nicht
unmöglich , daß schon Pbönike -r, Cartbager und Griechen in
Genua Faktoreien unterhielten , um von dort ans das reiche
loMbachisch -oiemontesische Hinterland wirtschaftlich aufzi-
schließen . Nach dem Zerfall des Römerreichs traten die
Germanen in dir Geschichte Genuas : gotische und tango-
bardische Feudalherren teilten die Herrschaft mit dem erb¬
eingesessenen Adel der alten Munizipten Genua gewann
rasch eine sübvende Stellung unter den ligurischen KMen-
städten . die bei ihnen in mannigfacher Not Hilfe suchten.
Sarazenen und Normannen vlünderten und brandschatzten
alle Randstaaten des Mittelmeeres . Aber nur einmal . 936.
gelang es ihnen . hienua selbst zu erobern . Im Kampf gegen.
Freibeuter des Meeres wurden die Genueser selbst zur krisg-
Mrenden Seemacht und setzten sich in 200 Jahre währerrder
Rivalität gegen das ältere Pis « siegreich durch . Die See¬
schlacht von Melorla . 12-18, entschied den Kamps , wie immer,
zugunsten Genuas , welches Mittelpunkt eines Ligurien und
Korsika umfassenden Staatswesens geworden war und in
den darauffolgenden glanzvollen Zeiten , der Kreuzzüge eine
Vorherrschaft über das ganze Mittelmeer errang Ausge¬
dehnte Handels - und kulturelle Beziehungen zum Orient be¬
gründeten seinen Reichtum , und Genua besaß Niederlassun¬
gen in Konstantinov >'l . Syrien und Cyvern . Tunis und
Malorca . Endloser Barteihader erfüllte die Stadt und die
Kämpfe der Ghibellin -en . an deren Spitze die Dorias stan¬
den . mit den Euelfen an deren Svitze die Fieschi standen,
zermürbten ihre Kraft . Das aufblühende Venedig trat im
Mittelmeer an seine Stelle und die Niederlage der Genueser
bei Chiggia . 1380 . erledigte ihre Weltmachtstellung . Ab¬
wechselnd beherrschten die Könige von Neapel und Frank¬
reich . die Herzog .: von Mailand und die Markgrafen von
Monferrat die Stadt , an deren Svitze noch immer die
Scheinregierung der Dogen stand . Erst der Admiral Kaiser
Karls V. . Andreas Doria , brachte 1.828 durch eine olisarch '.-
Iche Verfassung Ruhe in -den Staat . Die Verschwörung
Fiesches 15-17. di« den Drama Schillers zum Vorwurf
diente , stellt den letzten Versuch dar den Staat in die alten
Bahnen des zügellosesten persönlichen Ehrgeizes zurückzu-
lenken . Inzwischen war aber den italienischen Seestädten
lm Orient ein . unbesiegbarer Feind , der aufsteigemde Türken¬
staat . erstanden und die Levantebesitzungen gingen an die
Muselmanen verloven . Napoleon Bonavarte stürzte 1797
die Adelsherrschaft und setzte an ihre Stelle die " ligvrische
Republik , welche dann nach den Wirren der Navoleonischen
Zeit 1815 in dem Königreich Sardinien , der Keimzelle dör
künftigen Terra Jtalia amging , — Genuas größter Sohn
war der Amerika -Entdecker Christoph Columbus . Wir
wollen hoffen , daß auch jetzt von Genua aus ein neuer Geist
In neue Wetten führt.

* Prüfung beim Völkerbund . In der letzten WKerbumd-
fektron wurde von Delegierten gegen di« unmäßig hoben
Gehälter protestiert , mit denen die meisten Funktionäre be¬
dacht werden . So gibt es Sektionsdirektoren , die 6000,
Ataschinenschreibeviunen und Übersetzerinnen , die 6090 bis
7000 Gold -frankem jährlich erhalten , was in dem teuren Genf
zwar nicht viel heißen will . In der letztgenannten Kate¬
gorie waren nun kürzlich 10 Plätze neu zu besetzen. Jicholge
der Günstlingswirtschaft . die sich nach Gründung des BSSsr-
bumdes hinsichtlich der Besetzung der Stellen bemeKar
mcühte . haben es die Debogrerten der MamerMmAchen
Staaten durchgesetzt , daß fortan für neu « Stellen eine Kon¬
kurrenz ausgeschrieben wird . Für die erwähnten Stellen
wurde dies befolgt , und io fanden sich in Genf nicht weniger
als 300 Bewerberinnen ein . Sie mußten sich einer schrift¬
lichen Prüfung unterziehen die keineswegs leicht war und
für manche Delegierte des Völkerbundes ein schweres
Problem bedeutet hätte . Die praktische Prüfung bestand
zuerst in einem 4 Minuten langen Diktat zu 100 Wörtern
die Minute , worauf der Text in 25 Minuten auf di«
Maschine übertragen werden mußte . Ungleich schwieriger
waren aber die stilistischen Aufgaben . Es bandelte sich
darum , das Glückwunschschreiben eines Genfer Bürgers an
Voltaire wesen dessen Haltung in der Frage der amerikani¬
schen Unabhängigkeit abzufasien . Äußerem mußte jede Be¬
werberin über ihren Lieblingsivort ausführlich phrlofovhie-
ren und sodann einen „Abend im Kino " beschreiben . Wozu
speziell diese Übung notwendig war . darüber munkelt man
beim Völkerbund allerlei,

* Eine seltsame Testamentsklausel . Di « Kunst des be¬
rühmten Malers Hemskerke hatte ihn ein ansehnliches Ver¬
mögen sammeln lasier das er . da er keine Erben hätte , ohne
Bestimmung hätte hinterlassen müssen . Er traf deshalb
ku-rz vor seinem Tode folgende Verfügung über dasselbe:

Ich vermache mein ganzes Vermögen einer Stiftung , aus
welcher all « Jahre ein Mädchen soll ausgestattet werden:
aber unter der unabänderlichein Bedingung , daß sie am Tage
ihrer Hochzeit mir ihrem künftigen Gatten und allen Hoai-
zeitsgästen — auf meinem Grabe tanze ."

Neues aus aller Welt.
Sochwaiier im Schwarzwald . Seit zwei Tagen stihren

die SOwarzwaldbäche und Flüsse Hochwasser und richten
g -oßml^ Schaden an . Am schlimmsten baust besonders die
Dreilam die das DreKamtal auf weite Streck« ! unter
Wasser gesetzt bat . In verschiedenen Orten mußten die
Sturmglocken geläutet werden und die Feuerwehr mußte
herbei kam men . Auch die Kinzig führt schon kit Montag Je
große Wasiermengen wie dies seit Jahren nickt mehr beob¬
achtet worden ist . In verschiedenen Orten des Kmrigtales
wurden Stege und Brücken binweggerisien . Auch die Kan-
der di ' sonst ein bescheidenes Bächlein ist . ist zum reißenden
Jtuß geworden und hat namentlich bei Kandern erheblichen
Schaden angericktet . „ _ f . „ . .

Gin furchtbares Familieudram «. In Berlin hat . d-:r
Galvaniseur Otto Ehrhardt seine Ehefrau mit einem Hammer
erschlagen Seinem Sohn schoß er dann eine Revolverkusel
in die Schlafe so daß das Geschoß am Obr herauskam.
darauf schlug er mit einem Hammer solange auf seine Toch¬
ter ein bis der Hammerstiel abbrach und das Mädchen be¬
wußtlos zu Boden fiel , worauf er es durch das Fenster vier
Stockwerke tief auf die Straße hinunterwarf , wo es tot
liegen bli ^b Die von Nachbarn herbei gerufene Polizei be¬
schoß er vom Balkon aus . Die Polizei erwiderte das Feuer.
Dann stieg Ebrbardt auf die Balkonbrüstung . schoß sich selbst
eine Kus - l durch den Kovf und stürzte auf die Straße hinab,
wo er ebenfalls tot liegen blieb . Die in gie verbarrikadierte
Wohnung ciligeorungenen Polizeibeamten fanden die Frau
Ebrbardt schwer , aber nicht lebensgeiahrlich verletzt vor.
Der schwerverletzte Knabe wurde in das Krankenhaus ge-

*iac giit Rohling . In Lickterielde verletzte gestern ein 26-
iäbriger Mann namens Wöllner feine Mutter und seine
Schwester schwer durch Beilhiebe , weil sie seine Forderungen
nach Geld nickt mehr erfüllen konnten . Der Täter war ver¬
schwunden . als dis Polizei erschien. Mutter und Tochter
mußten nach dem Kranken !,ause verbracht werden.

Aiend-AusgaLe. Erstes Blatt. Nr ftjj
Kaisenräuber . Wie aus Dresden gemeldet wirb»tt San üflRäuber in den Kassenraum des staatlichen St »;!?

wertes in Zauckerode und raubten 49 000 Mark it:
markscheinen . Die Räuber verbuchten in einem B,,/
zi> entkommen , was jedock mißlang . Da der ®rn<L
nicht angekurbelt werden konnte , entflohen die
Fuß und hielten sich die Verfolger durch Revolverickö^ l
Leibe . Zwei Räuber entkamen , während sich der b*S§»
schob, als er von den Verfolgern gestellt wurde n-:, w >
führten die beiden Entkommenen mit . Von den
wurde niemand verletzt.

Absturz eines brennenden .Voftflugzeugeg.
eines Vostflugzeuges. das ŝich zwischen Barcelona und
lorka befand , brach ein Brand aus . Der Ävvarat
ins Meer . Der Führer kam in den Wellen um : derLTT7a 44 ^1« 44A44 «4V44444 Rh/V4V»444 . 4» "
Meckaniker ^ wurde ^ von ^ einem Damvfer ausgenommen

jjeinr- i
Die Lichterfelder Primaner bleiben relegiert

über anderweitigen Meldungen wird von zusiändio -,
fcstgestellt . daß die 89 von der Lichterfelder Kadett -m
relegierten Primaner nach wie vor relegiert bleiben

Ein schweres Flugzeugunglück ereignete sich
Daris gemeldet wi '-d . auf der Flugzeuolinie Varj -„o 'iti hör Sftrrfiio hoc; ^ nrfoc; ThtoiiTrm hot - >in der Nähe des Dorie -- Tbieulay bei Grandvillier- 1»*
vartement Oise Zwei Flugzeuge , welche den Dienst »»-t*.
Paris und London versehen , stießen aufeinander >mb Wö-e* 44 441*/* «4♦444 4 HA (4 «41-444 ^ 4«A44V44444h A11 4 UflCfi

5

Städtisch

Flugzeug , das nach London flog und französischer Nahe«"?
tat war . befanden sich neben dem Führer und einem « 7
ockter vier Passagiere . Das zweite Flugzeug war ein „
lifcker Apparat , der Zeitungen und Briefvost nach Pari - >
fördert « , und nur den Führer an Bord hatte SäiS'
sieben Personen sind tot . ~

Autozusammenstoß . Zwischen Petershain und M»>
stieb ein Automobil mit einem Lastkratzwagen zularn
Der Führer des Lastautos war auf der Stelle tot ,
der vier Insassen des Personenwagens wurden so sj
verletzt , daß sie bald daraus ebenfalls starben.
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Mitteldeutsche Creditbank.
Im verflossenen Jahre hat das Institut befrie_

Ergebnisse erzielt , die es ermöglichen , den Dividenden
auf das bisherige Aktienkapital von 90 Mill . M. um 2%
zu erhöhen . In der Aufsichtsratssitzung wurde beschlo.
der auf den 2. Mai einberufenen Generalversammlung tlI
Dividende  von 12 % Proz . gegen 10 Proz . im Vorjal
varzuschlagen . Der Ertrag aus Zinsen und Wechseln
höhte sich um 18.17 Mill . M., aus Provisionen um 17.02
Mark und aus den sonstigen Gewinnen um 4.79 Mill. )3
so daß eine Gewinnsteigerung von 40 MilL M. eingetre
ist . Demgegenüber haben sich die Unkosten um 60 h
Mark erhöht . Die Bank ist daher von ihrer bisherigen
pflogenheit den Ertrag aus Effekten - und Konsortii
schäften zu inneren Rückstellungen zu verwenden , die.
abgewichen und hat einen Betrag von 35.61 Mill. M.
diesen im verflossenen Jahre besonders ertragrein
Konjunkturgewinnen herangezogen , da sie sonst überhaaiil
keinen Reingewinn hätte äiisweisen können . Der Brutto!
gewinn stellte sich infolgedessen auf 150 .25 Mill. M. unjl
gellt um 76.65 Mill . M. über die vorjährige Höhe hinausl
Im einzelnen setzt sich der Ertrag wie folgt zusammenI
Vortrag 903 730 M. (i V . 148 282 M.). Wechsel und Zyx
65 552 009 M. (47 387119 M.). Provisionen 38 215367
(20191 486 M.), Effekten und Konsorten 35 611524 (-
dauernde Beteiligungen 2079 505 M. (840 041 M.l,
schiedene Gewinne 8 590 105 M. (5033 959 M.). Die
kosten erforderten 115 .91 (55.78 ) Mill . M., so daß sich
Reingewinn  von 34.03 (16.68 ) Mill . M. ergab. I
offenen Rücklagen sind aus der Kapitalserhöhung durchM
Aufgeld 85U50 MH . M. zugeflossen . Durch die obige Ober
wefeang erhöben sich die Gesamtrücklagen auf 130 M
Magk bei 170 MSI. M. Aktienkapital . Der Umsatz von eiw
Seite dtes Hauptbuchs betrog 814 (175) Milliarden Mart
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Ke gnoks Preissteigerung auf den Viehmärkten. Län
Rinder um 300 bis 600 M., Kälber um 200 bis 1000ä.M Dntz

Schafe um 200 bis 500 M., Schweine um 200 bis 500 M. iai «
der vergangenen Woche “ Die nun schon seit vielen Wocha -iti ® .
anhaltende scharfe Aufwärtsbewegung der Preise für «[A'tefienbu
Schlachtvieh aller Gattungen hat sich auch in dieser wr
gangenen Woche fortgesetzt und alle bisherigen Preissteise
rung der Vorwochen weit übertroffen . Die ZufuhxenM
den Hauptviehmärkten gestalteten sich nicht einheitW
Während auf einer ganzen Reihe von Märkten die W
triebszablen eine Kleinigkeit höher waren , waren dieselbe#
au! den übrigen Märkten geringer . Trotz der enorm#
stiegenen Preise wickelte sich das Geschäft auf al» ;
Märkten im allgemeinen glatt ab, und vielfach ^mdell M
besonders schwere fette Ware noch Preise weit über SW
bezahlt Auf den nachstehenden Märkten notierten P»
100 Pfund Lebendgewicht in Mark:

Rinder Kälber Schafe Schwein»
1000 —2400 1600 —2300 1000 —2100 2100—31»Dresden .

Köln . .
Leipzig .
Magdeburg
Elberfeld
Berlin
Breslau .
München .
Frankfurt
H (annover

1250 - 2800 1650 - 2400 1000 - 2000 2100- 3U ^
1000 - 2500 1800- 2600 1000 - 1900 2600 ^

900 —2700 1800—3000 1000 —2000 2100—33»-
1600 - 2600 1600- 2800 1300 —1700 2200- 3»
1200 —2500 1600 - 3200 1200 —2100 2250
1300 —2250 1600—2400 1100 —1800 2300- P

900—2450 1800 - 2000 — 2200- 3'
1000 —2800 1800- 2800 1200 - 1700 2400- 3;

Mittw

Ora
Acich aß

l TüinSckc
und

lupp - Z8U0 1800—Z81HJ IV,UU—1VW a
1050 - 2600 2100 - 2500 900 —1800 2000- 3» «chreit

und für Kälber Doppellender feinster Mast in Köln 2500W  MMMaten“
2800 M. Am Fleisch markt schnellten die Preise eb.e™j2weiter in die Höhe und für die kommende Woche ist *"*
einer weiteren Heraufsetzung der Preise zu rechnen, m
Erhöhung der Gütertarife , der Abschub von Vien. »* ! ^
Gattungen nach dem besetzten Gebiet , wo jeder Preis |
zahlt wird , dürften die Hauptursachen dieser Teueruns ^

Banken und Geldmarkt.
— Die Bankkornmandite Sienold , v. Stufterheim . «

Wiesbaden , hat am 1. April 1922 in Wiesbaden peUi.straße 48 ) mit kommanditarischer Beteiligung M..sehen Effekten - und Wechselbank , Frankfurt a.
obiger Firma ein Bankgeschäft errichtet . Die Gescnane
Bankkoimnandite Carl Koch u. Co., Wiesbaden , w®raen .ijl
ihr fortgeführt . Persönlich haftende Gesellschafter
(Jjg Karl hieViae Hiealr+Grn Karl Sienold , bisher Direktor der -
deutschen Creditbank (Königsberg i. Pr .), G. v. StuttBr“,.̂
bisher Leiter der Bankkommandite Carl Koch u. Go„der Bankkommandite Carl Koch u. v« ., „e

ZU Wiesbaden . Zu Prokuristen vuraovz,
ioW  Reins und Wilhelm Senger , gw Klû s

baden , beide ,
Herren Reinhokl Reins und Wilhelm Senger,
beide zu Wiesbaden , bestellt . W

wd . Essener Kreditanstalt . Nach dem Abswl ““ „ol
1921 beträgt der Rohgewinn 109 648000 M. (i. V.
Mark), der Reingewinn 53117 000 M. (i . V . 32 567
Der Hauptversammlung werden 16 Proz . Di
(12 Proz .) vorgeschlagen.
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Industrie und Handel.
— Di « Gesellschaft für Lindes Eismaschinen

licht im Anzeigenteil die Einladung zur General ?»̂ ™
lung am 27 . April 1922 zu München.

— Ernas , Elektrizi « ts-A.-G., Frankfurt a. H. tm
ralversaxmhlung genehmigte den Abschluß für jss

22 Proz . für die Stammaktien fest . Sie beschloß AuagslJj
höhung des Grundkapitals um 4 Mill . M. durch ^ st
von 4000 Stammaktien mit

ansscheidenden Aufsichtsratsj 0 *.
inkfurt a, M.; GehJRat Schad

1. Januar 1922. Die
Fritz Sondheimer -Franklurt
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III. ülonfog, 10. Hill 1922. Witsbsdnitr Tsgblsll . * »** »■ 3»* M
Von zwölf Anzeigen die neunie:

is Buda ist die billigste «Iler FESTGABEN. Fs bietet
nregnng und Belehr ^ag , ®hne sidi zu ersdhöpfenl

Pie Wiesbadener Etidilaandler:
. H, rt f, . venn / Moritz u . Müüizel ( Dr . Facta ) Karl Pfeil M. iloemer Nactaf . / Herrn . Schellenberg ’sche BiicHh . / Artur Sctawaedt

^ÜT ctoa itt / Ed . Voisf ’s Nactaf . Prüss & Wernirr Htctt . Herntaardf Karl Srunner / Bücherstube am Museum ( iderm . Kernpl u
P *^ ' Er . Walter Haeder ) / Heinricta Heuss / Otto Htitan. 15

wte

Bekanntmachung.
Städtisches Holzamt (Altes Museum)
«dio 4. 22 werdan die Brcnnholzpreise
Ikestg'csekt:

Jftt  Brennholz ab Lager . . . Mk. 40 .—
151 ' gtoct«u. Wurzelholj ab Lager Mk. 2L .—

SiätW «) den 7. April 1922. F269
Der Magistrat.

« . >»i!>AmslUe -ZWiWl >l!ig
in MW.

Erlteilungshalber werden durch das Amts«
jcht Wiesbaden
18. April 1922. nachmittags 3l4 Uhr.
dem Rathause ln Biebrich am Rhein

. Slnzabl Aecker und Baumstücke versteigert.
6 jjie Objekte sind frei und unbelastet und
„eit sofort angetreten werden . Es bietet
Mmit e ne günsti ' ' Gelegenheit . Grundstücke
Iekwirben. Di Aecker liegen in Kiedrich,

. ...nkr Hosenberg,, Gabelsborn . Langgewann,
„rieth, Kappesgarten und Hohl.
Die Versteigerungsbedingungen sind die

ktzlichen. — Es empfiehlt sich Bargeld zur
Zahlung der 10 % Sicherheit des Gebots

Fl .i'ge - FL6ü

i!llg, heil II. April. Mmttags!8̂ Uhr,
:. t ich NN Hofe der Firma L. Rettenniayer,

Adelheidstr . IS
. §373 HGB. öffentl. meistbietend gegen Barzahlung

versteigern:

1575 eichene Faßdauben
Gewicht ungef. 8009 kg;
Lange „ 116 cm
Breite 13 „
Dicke „ 4% „

steßend um II Uhr 18 Stück Osch oft.
Wiesbaden, den 7. April 1922.

Richter, Gerichtsvollzieher,
Oraniensb aße 48.

littwoch, den 12. ds . Mts.
vormittags 9%Ahr

erde ich freitoi lig

Oranienstratze 52, 2
diach aß des f Oberstleutnants a. D. Baron

( «tcinScker, bestehend aus einer 4- Z .mmer -Ein-
«ng und zwar:
2 Echreiblelretäre, 1 Kommod' , 1 Vitrine , 1 Di-
plomatenschreibtich mit Sessel, 1 Sosa , 2 Sessel,
, Segefiil le, 2 Hocker, 6 Stühle . 1 V.-rt ko, 1 Kon-
!?, dlcget, 3 Stuben -, 1 Spie!« un ) mehrer Nene
-Mche, I Teppich, 1 vollständiges Bett , 1 Nacht-
Frinkchen, 2 Kleider- und 1 Wäscheschrank, 1 gr.Stand- "und mehrere keine Utren , 1 Weißzeu

Mränichen. I Küchenschrank, 1 Eisschrank, 1 Gas-

Vm k Achtung ! Billig!
"Ich j,ej j, em j,ere<)tl. Publikum einzuführen,
. !e als besonders vreiswert bs auf weiteres:>besonders preiswert bis aus weiteres:

vhlle Men p.fl .24II.
m . . (leicht angefroren ),
ootels und Private offeriere weiterhin«UW 4HIVU4I ' V| | VVIVVV

Pa . Osterlämmer
ebenfalls bi lig '~»«v,| tcifiq, cueuyuus yiuy I. Oualiiät.

fct .. ®u8en Böhm, Metzgermeister£""et 1ttojje 25 Te'evhorTe'ephon4^81.

Mittetdeutsche Creditbank.

ordentlichen

1.

2.

4.
5.

Einladung
zur 67. ordentlichen Generalversammlung.

Die Aktionäre ' unserer Bank werden hierdurch zu der am
Dienstag , den 2. Mai 1922, vormittags 11 Uhr,

in unserem Bankgebäude Neue Mainzerstraße 32 dahier stattfindenden fiebcnundsechzigsten
Generalversammlung eingeladen

Gegenstände der Berliandlung sind:
Vorlage des Berichts des Verstands für das Jahr 1921 mit den Bemerkungen des Aus¬
sichtsrats ; Bcschlunmlsu'ig über die Genehmigung der Bilanz und Gewinn - und Berlust-
reckmung vor 31. Dezember 1921 sowie über die Verwendung des Reingewinns.
Entlastung des Vorstands.
Entlastung des Aufjichtsrats.
Aufsichtsratswahlen.
Statutenänderungen.
Streichung des 8 5 Ab? 1 (Bestimmung der Modalitäten der Kapiialerhöhung durch die
Generalversammlung ) und entsprechende Aenderung des 8 ' 8 Ab! 2 (Streichung der Fest¬
setzung des Mindestkursts ) ; des S 13 Abs. 4 (Zustimmung zur Prokurenertei¬
lung ). Aenderung des 8 16 (Abschluß von Dienstverträgen mit den Vorstandsmitgliedern.
Zustimmung zur Pcokurenerteiluns durch Perfonalausschuh ; des 8 20 (Neuwahl des
Vorsitzenden des Aufstchtsrats des Geschäftsjahres ); des § 21 (Ersetzung der Zahl
„drei" durcg „sechsdes  8 24 Abs 2 Ziffer » infolge der Aenderung des 8 16; Einschal¬
tung eines 8 25a <Pe :s,nalausschuß ); Aenderung des 8 29 (Ersetzung des Wortes „Direk¬
tion "' durch „Gesellschaft") ; des 8 3l Abs. 1 (Vorsitz in der Generalversammlung .̂

. Die Aktionäre , welche an der Beschlußfassung in der Generalversammlung teilnehmen wollen,
haben ihre Aktien spätestens am 27. April 1922 bei einer der nachstehend verzeichneten Stellen zu hinter-
legen : in Frankfurt a. M bei der Mitteldeutschen Cred , bank, in Berlin bei der Mitteldeutschen Credit¬
bank oder bei der Bank des Berliner Kaisen-Vereins , in Augsburg , Baden -Baden , Esten. Fürth . Gieße«,
Söttingen , Hamburg , Hanau . Hannover , Hildeshrim , Karlsruhe , Köln , Königsberg i. Preuß .. Leip,i,.
Magdeburg . M ' " * ' ' ' ' ' ' ' -
Mitteldeutsche«
raff«
mann , . , . . . . . . . . . .
hei der Firma S . Aufhäuser, in Stuttgart bei der Firma Doertenbach L Cie . K w. b. H.i i>i Tübingen
Hechingen und Sigmaringen bei der Bankcommandite Siegmund Weil . An Stell : der Aktien kann auch
der Hmterlegungsschem der Retchsbnnk oder auch derjenige eines Notars blnterlegt werden. Der
Hinterlegungsschein eines Notars ist spätestens am dritten Tage vor dem Tage der Generalversammlung
bei der Gesellschaft zu hinterlegen . Bei diesen Stellen sind auch die Eintrittskarten in Empfang , u
nehmen _ F138

Frankfurt a. M ., den 8. Aortl 1922.
Der Aufftchtsrat der Mitteldeutschen Creditbank.

Richard v. P a N a n a n t G o n 1a r dDr . Otto o, Stein meister.

Gesellschaft für Linde’s Eismaschinen
Aktiengese llschaf t

fn WIESBADEN.
Die diesjährige ordentliche General -Versammlung fin Jet Donnerstag , den 27. April

1922 , vormittags 11 ünr , im Hause der Gesellschaft , Nymphenburgerstraße 76, zu
München statt mit folgender

Tagesordnung:

2 Cch rmständer, 3 groxe Va>en, 1 Säule,
Lwie Küchen cscbirr, Fensterbehänge, Wand-
Mder und Oelgemälde, Lüster, Wandschränkch:n,
»n̂ Estguren, "Tofelausiätze, Koffer, Bet > und
«I wäche, viele Bücher. Lexikon. Nipp- und Auf-

^Elsachen und vieles andere mehr
' Meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

— Versteigerung be immt.
^ «Ibade», den 8. April 1922.

Baur
Gerichtsvollzieher, Körnerstraße 3.

1. Vorlage der Jahresabrechnung und des Geschäftsberichtes.
2. Erteilung der Entlastung.
3. Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
4. Antrai auf Erhöhung des Aktienkapitals von Mk. 25000000 .— um

Mk . 26000 000 .— auf Mk. 51000000 .— durch Ausgabe von
a ) 25 500 Stück Inhaberaktien im Nennwert von Mk. 1000.— und
b) 2500 Stück vinkulierter Vorzugsaktien im Nennwert von Mk. 200 .—,

die gemäß § 180 HGB . auf Namen laut :n und nur mit Zusti mmung
des Aufsichtsrates und der General -Versammlung übertragen werden
dürfen ,mit kumulativer Dividende von 6 % und fünffachem Stimmrecht.

Abstimmung gemäß §§ 256 und 275 HGB.
Beschlußfassung über die Einzelheiten der Begebung der neuen Aktien.

5. Aenderungen des Statuts , und zwar:
a) Der §§ 5 und 6. soweit sie durch die Kapitalerhöhung . erforderlich

werden;
b ) der §§ 11 bis 15, betreffend Zusammensetzung und Wirksamkeit

des Aufsichtsrates.
6. Wahlen zum Aufsichtsrat . - /

Zum Ausweis der an der Gene ral -Versammlung teilnehmenden Aktionäre sind
dem Vorstand in Wiesbaden spätestens -bis zum 22 . April 1922, mittags 1 Uhr , eigenhändig
Unterzeichnete Erklärungen der Akt onäre darüber zu übergeben , daß die mit Nummern
aufgeführten Aktien sich in ihr m BÄitz befinden.

Die Anmeldung der Aktien zur Teilnahme an der General -Versammlung kann
auch erfolgen in Berlin bei C. Qch esinger , Trier & Co., Commanditgesellschaft auf Akt en,
Berl n WS , Mohr n -t aß 58/59 , bei der Bank für Handel und Industrie in Frankfurt a . M
und München , bei den F lialen der Bank für Handel und Industrie.

Im Falle von Bankmelduns : sind die Ak .ien oder die Hinterlegungsscheine der
Reichsbank , oder eines deutschen Notars bei den genannten Banken bis zum 22. April
1922 , mittags 1 Uhr , einzureichen.

Wiesbaden , den 4. Apr 1 1922.
Gesellschaft für Linde’s Eismaschinen Aktiengesellschaft.

Der Vorstand;
Fr . Schipper . Dr . F. Linie. F379

L-Benzin- la Aulo-Oele
zum billigsten Taxpreis , kür TSähn , G. m. b. H.

Annaiimestelie Scharnhorst .traße 36.

Fternruf 2215 .

Wira , das Bohnerwachs
der sparsamen Hausfrau.

Erhältlich:
Linol Gerhardt , M uritiusstr . Tel . 5265.
Gerieh, Schwalbacher Ütr. Tel. 4681.
Kneipphau .̂ Rheinstraße.
Wagner , Haushalt , Friedrichstraße.
Rentnerheim (Mitglieder ).

Herst . : Wirawerks Kdt.-E.1Raveuaburg,Mersbergerstr . 11.
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Anfertigung „ und Aus¬
besserung. Büstenhalter.

Elisabeth Wüst :«.
Mauersaste 14. 1 St.

Mil  M »M
preiswert , gesund, be¬
kömmlich, die ganze
Fwsche K.5S , » « las

und Steuer.
Te ikatessenh. Keiper
Kirchaasse6 . T. I

GLLLL8LGAZ
Rae circorwtances

» vendre

Cin ^ Ksa
ä Wiesbaden OS^es s.
V. 1ÖS Tagbl .-Verlag.

für Kochzwecke'

Pso . Mk.

beste Qualstät z. Backen

Pfd . Mk. IllÖ,-

Verkauf .stelle
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Ml
am Todestage der Kaiserin
Dienstag , II . April 1922

abends 8 Uhr,
Lyzeum I, Schloßplatz.

Alle national gesinnte
Deutsche sind elngeladen.

Deutschnationale
Bolkspartei.

Wegen Raummangel
3. ied . annebmb . Preis abzu ». : Easzuglamve m . 80-
cm-Seidenschirm . tzastischlampe . elektr. Tischlampe.
Gasheizofen . Teetisch. Robdofa . mod. ger. Bilder.
Windsvruche i . Brandmalerei . Staffelei . Vertiko.
Vauerntisch . 2 Hocker Äauarium . Wiener Bronzen.
Schreibzeuae . Statuetten . Büsten. Porzellanfiguren,
lllb . Broschen u. Colliers . Manschettenknöpfe usw.
zu Oster- u . Koif .-Eeschenken.

Zu kaufen gesucht.
od. geg. obiges zu tauschen: Kinderbett . böchstens55
™ 6t .. elektr. Zugkrone. 2 egale Läufer . 2,37x3m
lang . Vorratsschrank b. 85 cm br . u. bis 37 cm tief.
Balkaubank b. 120 cm laug . Teppich, ca 1.70x4 in,
elektr . Wanduhren . Hobelbank. Schreinerwerkzeug.
Ärmelplättbrett . Neboinscher. Papagei . Kanarien-
sogel . Kunst- u . Dek.- Eegenst. Robr . Taunusstr . 16. 8.

Ihre Sdiishe!
lassen Sie sich bei den
heutigen enormen Leder¬
preisen nur noch mitgummi-Soblen u.ummi - Absätzen
ve  se en . Halb so teuer
wie Leder und

Kranzplatz 10. m
Eigene Thermalquell -.
«roß . l»ft. « adehaus.
10 Badekarte « 30 Äik.

ohne Bedienung
. einschließlich Trinkkur
und Einzel-Ruheraum.

--34 litt seit S Jahren an
gelblichem Ausschlag mit

kurcht-
barem «a«

, 'urch ein halbes
—. Stück tuckee 'o
?»te»t-Neckirt»,I -8eNe Hab«
ich baS Übel völlig beseitigt.
H. S ., Bollz.-Serg / > Dazu
rvclc„ h-cr «m«lnichifett»nd
wsetthaltig).JnaII .Vpothek,
Lrogerten u. Parsümerlem

jAMm « tMssbgdm

Conilnentel - Gumml
AbsS ^ e und Sohlen.

Ausführung samt Icker Scbubreparaturen . ,
la Ktraleiierbesohlung billigst.

Tedienung sofort . Erstklassige Ausführung.
Verkauf v . Gummis » bien u . - Absätzen.

Großes Lsger ! Günstiger Einkauf!
Gummisohlen und -Absatz -Fabrikniederlagr

und Lederhandlung Reinmann
3  Neugasse 3.

freisaufgabe l
MK" 200 Mk. in bar
zahle ich jedem ahne Ausnahme , welcher |

j den „Lustigen Gesellschafter “ ;Scherze,
Kunststücke , Spiele , Anekdoten usw.) durch
Voreinsendung des Gesamtbetrages von I
MSb 20 .— auf V, Jahr abonniert und fol-

[gend » Aufgabe richtig löst. F 200k |

Sterbefalle.
Am 2g. MLrz: Witwe Johanna

Janson geb. Pinksrneil. 7z I.
— G. April: Betriebsmeister
Johann Franz. 55 I . ; ft mb
Ella nilfett , 6 I .: Witwe Anna
Paulsen geb. Masch, 83 I . —
7.: Sutsverwalter Bernhard
Klau», 71 I .; Witwe Sofie
Müller geb. Herrmann . 70 I.

Prmat -Fröbelseminar
Wiesbaden , Mainzer Straße 64

Ausbildung zur Kindergärtnerin i . ÄL mit Ab¬
schlußprüfung und Reifezeugnis. Kursusdauer lJahr.
Praktische Nebung im Kindergarten und Familie. Säug¬
lingspflege. Prospekte auf Verlangen . Anmeldung tägli
v. 12—L Beginn des Kursus am 19. April , 3 Uhr nachm.

Fröbel "̂ PrivaL-KindergarLen
Anmeldungen von Zöglingen jederzeit.

_ Marie Grothus , staatl. geprüfte Leiterin.

. Emilienne Vos
Alexander VIefor

grüßen als Verlohne.
Amsterdam . Wiesbaden.

Freitag nachmittag 5*/,  Uhr
saust im Alter von 81 Jahren „»
gute Mutter , Schwiegermutter , _

3tau MWM Wmm, i «7
geb. Melior.

* In tiefstem Schmerz:
Die trauernden Hinterbliebene

Die Beerdigung findet Dienstag vorm'a.
10' /. Uhr von der Leichenhalle des «Sh
Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof fajrl

Bon Kranz« und Blumenspenden Hml!
wir im Sinne der Verstorbenen

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem uns so schwer betroffenen
Verluste, sowie für die zahlreichen Kranz-
und Blumenspenden sagen wir allen unfern
herzlichen Dank. Besonders Herrn 'Pfarrer
Grein für die tröstenden Worte.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Matsy und Kinder.

Wiesbaden, Adlerstr. öS, Rathenow,
Meschedea. R ., den 10. April 1922. '

Die Werte der 9 Felder sind so abzuAndern,
idaß man so oft wie möglich 15 zusammen - 1
!zahlen kann.

Die 200 werden jedem Löser ohne I
Aus ahme in bar ausbezahlt (also keine

j Ausspielung oder weitere Bedingungen ), aber
nur , wenn der Abonn »mentsbetrag von
Mk. 20.— beiljegt , andernfalls zwecklos.

Bei Einzahl , auf Postscheckkonto 63 SSO,
| Ham! arg , erbitte Lösung auf Abschnitt.

F. OVerich , Hamburg 31, Lutterothstr . 68

Ajar vorn Jhksee , !a Stammbaum Nr . 66600,
vorschriftm . Stehohren und Säbeirute , 70 cm
groß , bildhübsch , zu verkaufen . Zu erfragen

Photohaus » Taunusftratze 5.
lauft zu hohen Preisen

Reichard M
Taunusstraße 18. gg

Einige 14—17 jährige Mädchen können noch
an einem . , .kostenlosen

Haushaltungskursus
in Kochen, Bügeln , Waschen, Schneidern u. Weißnähen
teilnehmen. Beginn des Unterrichts Mitte Aprll.
Osse ten unter 2 . 149 an den Tagbl.-Berlag.

Schweizer Familie sucht für ihren 17jähr . Sobn
der seine Studien in Wiesbaden iJnstitut Fresenius)
erledigen möchte, einen F137

Kostort
ab 20. Avril 1922, wenn möglich in der Nähe des¬
selben, zu mäßigem Preise , bei bürgerlicher Familie
Event . Familienanschluß . Offerten unter Ehiffer
3 . O. 1189 befördert Rudolf Moste, Zürich.

OM Ml
zum Lagern von Wein geeignet,
möglichst Kurviertel, gesucht.

Offerten an
Hotel Schw . Bock.

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche
Mitteilung , daß am 9. April , morgens 3 Uhr , mein innigst-
geliebter Mann , unser guter , treubesorgter Vater , Bruder,
Schwager und Onkel

Herr leonhard D5rner
im 56 . Lebensjahre , nach längerem , schwerem , mit gro £sr
Geduld ertragenem Leiden sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Trau Marie Dörner
Anne Dörner
Elli Dörner.

Wiesbaden , Moritzstr . 28 , den 10. April 1922.
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 12. April 1922,

nachm . 2S4 Uhr , von der Trauerhalle des Südfriedhofes aus statt

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere so innigst-
geliebte , gute Tochte und Schwester

im blühenden Alter von 20 Jahren zu sich zu nehmen.
Die trauernden Hinterbliebenen*

Frau Maria Höhn , Vwe>
Mariechen Höhn.

Wiesbaden , den 8. April 1922.
Albrechtstraße 41.

Die Beerd gung findet Dienstag,
auf dem Südfriedhof statt.

Meine geliebte Frau

Anna Lindemann
geb. Zimmermann

wurde am Palmfonntag , 9 Uhr vormittag», 39 Jahre alt, durch den
Tod von ihren qualvollen Leiden erlöst.

Sie war unser treuer Kamerad.
H. Lindemann und Tochter Adda
Familie Wilhelm Zimmermann.

Wiesbaden (Niederwaldstr . 56), 10. April 1922.
Beerdigung : Mittwoch 12. Upr«, 3»/« Uhr nachmittag», auf

dem Südfriedhof.

8tatt besonderer Anzeige.
Heute entschlief arbeitsmüde im 60. Lebensjahr

mein treusorgender , lieber Mann, unser guter Vater,
Bruder , Schwiegervater und Schwager

Louis Lendle.
In Trauer:

Pauline Lendle, geb. Machenheimer
Wilhelm Lendle, cand. ph.il.
Ludwig Lendle, cand. med.
Elly Stein, geb . Lendle
Dr. Hermann Stein.

Wiesbaden , den 8. April 1922.
Die Beerdigung findet in aller Stille statt.
Von Beileidsbezeugungen und Kranzspenden bitten

wir abzusehen.

Unerwartet verschied am Samstag
8. d. M., nach achttägigem, schwerem oJ *!!
unsre innigstgeliebte Tochter, Schwester j
Nichte

Kätha Völler
im blühenden Alter von 15 Jahren.

In tiefer Traue,:
Familie Jacob Böller » Dreiweidenstrstzr 11

Familie Peter Oppen Häuser.

Beerdigung Dienstag 2»/4 Uhr von brrI
Leichenhalle des SüdfriedhofeS aus . 1

Es ist bestimmt in Gottes Rat,
Daß man vom Liebsten, waS man bo
Muß scheiden. S

. Allen Verwandten und Bekannten die tief«
traurige Nachricht, daß unser innigstaeliebiei
Kind und Enkelchen

ftarl Ludwig
nach kurzem, schwerem Leiden sanft ent¬
schlafe« ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Peter Schade « . Fra «.

Die Beerdigung findet statt : Dienstag,
nachmittags 3 Uhr, auf dem Südfricdhof.̂

Todes - Anzeige!
Nach hartem Todeskampfe verschied beute

nacht infolge schwerer heimtück!cher Krankheit
unser drittes Kriegsopfer, unsere brave fleißige
Tochter die noch einzige Schwester, Nichte
und Cousine, meine teure Braut

Lina Ran.
Im blühenden Alter von 24 Jahren ist sie

ihrem vor 8 Tagen verstorbenen Bruder
Saladin in die Ewigkeit gefolgt.

- In tiefer Trauer:
Familie Karl Rau , Helenenstraße 5l
Jakob Resch, Bräutigam.

Wiesbaden, den 9. April 1922.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den

11. April, nachmittags 3' /, Uhr, auf dem
Südfriedhof statt. .

Allen Verwandten und Bekannten die tief¬
traurige Nachricht, daß am Sonntag , den 9.
April unsre gute Mutter , Schwiegermutter
und GroßmutterMliiteiain?Boos

• geb. Lüderd
Wwe. des »erst. Feldhüter» Chr. R- -»

nach langem Krankenlager im Wer »»»
74 Jahren sanft dem Herrn entschlafen ist-

Tie tieftranerndc « Hinterbliebe« «.
Bierstadt , den 10. April 1922.
Die Beerdigung findet am Mitwoch, b«

12. April, nachm. 3 Uhr, vom Trauerhawe, ]
Langgasse 40, aus statt.

Danksagung. j
Für die vielen Beweise aufrichtiger

nähme an dem «ns so schwer betroffen"
Verluste unseres lieben Entschlafenen «ge,
wir auf diesem Wege allen, namentlich **
M. - G - B.  Hilda , seinen Mitarbeiterin
Firma C. Th. Wagner , der Verwaltungsfle I
der Kr.- u. Sterb lasse Hanü-urg , sowie Her
Pfarrer Merz für die trostreichen
unseren herzlichen Dank.

Frau Luise Platz Wwe.
»nd Kinder.

Wiesbaden, den 10. Aprll 1922.

*
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178.
—' unlf wurden wiedergewählt. Neu wählte man in
Ms* Direktor Julius Jacob von der Darmstädter
AU!!f KnuV ,ann Fritz Cahn' belde zn  Fraakfurt a‘ M-

mr-1 Marktberichte.
* Riermarkt Bei ungenügenden Zufuhren zogen

Vom (jer  vergangenen Woche weiter an. The
£» FreI^f.hfrage ist infolge des nahenden Osterfestes und
t 0n»umnac prejse  gut . Eg notierten im Großverkehr

cMjck in Mark: Berliner Markt: 3700 bis 3900,
per Markt 3600 bis 3800, Sächsischer Markt: 3600

Süddeutscher Markt 3500,bis 3700, Oldenburger
pi- 3»^ , bis 3750. Westdeutscher Markt 3800 bis 4100.
*** Verkehrswesen.

n «ntsch -enelische Intereseen -Gemeinschaft im Ver-
- "jL.ug Wie wir hören, ist zwischen der Firma

frk̂ f̂hrvere 'in Hermann u. Teilnehmer und der Firma
ME r̂VgveU U. Sons Ltd. London, einer der ältesten und
C. Snâ .„Kten  englischen Speditionsfirmen, eine enge
*#2^MMigemeinschaft abgeschlossen worden, durch welche
Int ®cnLbteurverein Herrmann u Teilnehmer in die Lage
de ,, , ist über die ganz England umfassende Organi-«“r®®1Aar  englischen Firma mit Niederlassungen in London.

1 Birmingham , Hüll, Bristol , Sheffield , Newport,
klvÜl« t!e Richborough, Coventry, Swansee, Dover und

«mw zu verfügen. Es dürfte dieses seit Kriegsende das
enve Zusammenarbeiten zwischen einer der größten

-ii«chen und einer der größten deutschen Speditions-
!fm«n sein, das für den deutschen Außenhandel mit Eng-
P̂ gicher von Nutzen sein wird.

Weinbau und Weinhandel.

WtssvaDener TaME
Odiums hervorzrufen. Durch den Rota - Generator

■»wird der Schwefel in schweren Dämpfen mittels überhitzten
Wasserdampfes in stark gerichtetem Strome ausgetrieben
und überzieht das ganze Blatt mit einem feinen, fest an¬
haftenden Niederschlag. Der Rota-Generator ermöglicht
mit 1 Kilo Brockenschwefel einen Hektar Weinberg m drei
bis vier Stunden zu schwefeln, bedeutet also eine Ersparnis
an Material und Arbeitskraft, die mit 500 bis 600 M. pro
Hektar nicht zu hoch vergriffen ist.

Handelsregister Wiesbaden.
In das Handelsregister wurde die Firma „Rolf Lüer“,

Immobilien- und Vei-sicherungsgeschäft in Wiesbaden, und
als deren Inhaber der Kaufmann Rolf Lüer in Wiesbaden
eingetragen. • _

Abend-AusgaSe. Erstes Matt. Seite 8.

* j5nr RebschädüngsbcämpfunK. Unermüdlichem deut-
!■*«« Erfindergeist ist es gelungen, auf dem Gebiet der
sThnchädlingsbekämpfung einen Apparat zu erfinden, derWtlZm  ict eine Umwälzung in der Bekämpfung desy-iimet ist, eine Umwälzung in

Wettervoraussage für Dienstag, 11. April 1923
▼Ml der Meteerotog . Abtailnnj d« PliT »ik*l. Verein » zu Frankfurta . M.

Bewölkt, Re^en, kühl , Nordwind.
Wasserstand ces Rheins

am 9. April 193t.
Biebriah : Pegel Lss m gegen r .N m am gestrigen Vormittag
Mainz: „ 3 17 . S.31 , > . .
Ctnb: _ 9.9»_ 4 01

Spezialarzt Dr. Leo Wolff, wSKlm̂ fw,
Tramhalt Victoria-Hotel. — Discrete (und Rückenmarks)-

Leiden. Kein Salvarsan, nur Query-Serum.
Neocrla kräftigt
die Haarwurzeln,

_verhindert cLnHaar-
au5fail und die Schuppenbildung und schützt da^ Haar vor
Erkrankung. Alleinverk.: Schützenhof-Apotheke, Lang7. 11.

Haoraosfall.

Zaiinseif©
in der Aiuminiumdowb

Überall zu haben!

Frnnkreidi,
Erlich’* RoouUbureau

(exist. seit 1880) Paris
6 , nie St . Anne. F138

Di « Abenb -AnsgaSe wmfafjt 10 Seite « .

ftatipti djrift!tit«r : tz. S - INch.
FzrentmortnA N>r Pen poNÜIchen Teil: t>. f *»

5. ®an11)«t; fit »zu UBÄ ™ ’ ST ÄelUm« ?unö fconbel: W. für die « Uieigan und sieuemes.
W  D - rn - uf !»mtUchm

Den®». Seeia« bet*. Schallend«t, 'ich»n *efi»«*»auAateiU»« teebaea»
eisrMbPttnt» bar®4>ttf tlatt au«-H dt» 1 Mir.

Preiswerte Angebote — mmm

für das

' •V’ <

Damen-Hü nvi'iiimi.ifni.imi'.mmiiiianimn TrmiTWffiTn

24. so

iiiuiuuiiiiiiiHiiiiniiiiiiiHHiiniiiiiiiiiiiiiHiitfiiHiiHiiiniiiiiiiiiitiUiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiHitinuuiiimiiiiiiiuiuiiiituiiiiuuummmimimmur.mummnummmmimwmmmiiiiiiiuuiiiiiinimiiiiminuiiiintfmimitiiiimmimmnuiiimniiiiiimiWHHHiiiii

Strumpfwaren U Handschuhe
miimbiviiiiiiiiMiiiiiiiiiiiomiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiüiiimT

Damen -Strümpie , Baumwolle, schwarz Qß 50
und leder . Paar

Damen -Strümpfe , Baumwolle, doppelte QQ 75
Sohe, Ferse und Spitze . . . . . . Paar

Damen -Strümpfe , feinfadig, verstärkte QQ 75
Sohle, Ferse un i Spitze . Paar «F

Damen - Strümpfe , Mako-Appretur , in F Q 60
allen mod. Farben. J>, Paar

Damen -Strümpfe , pr. Seidenflor, dopp. *9 © 53
Sohle, Ferse u. Spitze . Paar 125,—- 95.—. »

Herren -Socken , Baumwolle, mit mod. QQ 75
Zwickel . . . . . Paar u «*•

48.feinfarbig, bestickt,PaarHerren -Socken.

. — Klnder -SSckchen
Baumwolle Gr. 1—6

schwarz u. leder P >ar 14 .50,

50

Gr. 6—9
Paar 19 .50

60

Damen-Moden
ni iiiumiiiiiiiiii'iiiminiiiiiimiii.uiiiiii iii n. iiiii iniifvn

Robespiere -Kragen , eleg.Ausführungen QÄ
165.—, 125.—, 88.60,

Damen -Gürtel , in allen Farben, ß 50
75.—, 48.60, 38.60, 12.60, O.

Metall - und Galallt -Gürtel OQK 6b
460.—, 395.—, 360.—, ÄÖCO.

Jabots , weiss und sshwarz . . 62.—, 45.— 13 .00
Schleier , gestickt und glatt , in grosser Auswahl.

Lederwaren

modern garniert, drei besonders vorteilhafte Preislagen,
Bt 345 .“ 295 .°° 175.“

Damen -Hüte mit 1ocheleg. Garnituren , A QC C0
ap. Strohform., Mk, 975.—,750.—, 650.—,

95 .“
69“

Backfisch - n . Kinderhüte , moderne
Seidenborden . . . . . . 125 .—, 115.—,

Hutformen
in allen modernen Farben . . . . 95 .—,

niibiiimiiiiiiiimiiiiiimimurmimnmTTnRni
Besuchstaschen , echt Leder, . fiR 00

145 .— , 96.— , ÖÜ.
Moderne Ueberschlagstascben Qfi ^ w

,, 375.—, 325.—, ÄUO.
Damen -Taschen , eleg. Formen, OQP £ 00

475 .— . 375 .— . » OÜ«

Brieftaschen , echt Leder lOK «
225 .— , 175 .— ,

00

39 ?«
Herren - Portemonnaies , echt Leder, A5K 00

'mif- ftrhaintacr .hftn . . 65— . 85.—“ . *

55 .°°

Banknoten -Taschen , echt Leder,
• 65—, 47.—,

mit Scheintaschen . 95.—, 86
Damen -Portemonnales , echt Leder,

mit Scheintaschen . . 75.—, 65.—,
Kinder -Taschen .29 .50, 24.50, 18 .50

Damen-Blusen
besonders billiges Angebot.

Kimono -Binsen aus färb. Wasch¬
stollen . 95.—,

Mod . Jumper -Binsen aus bunt-
gemusterten Waschstoffen . . 235.—,

Hemd -Blusen aus hell- u. dunkel¬
gestreiften Waschsoffen, 235.—, 165.—,

Voile -Binsen , Kimonoform, weiß
und hellfarbig . . . . 265

Jabots - Blusen
a|is weißem Voile 425

146.-

295—.

69?
95 .°°
88 ?«
95 .°«

165?

Herren -Oberben »den,
weiß und farbig . 375.

Herren-Artikel
iTi:iiiiii..iiiinifiiiii„„iiuii ii iuiimmTiiiiiiiiliiiiiiiii'nn

195?«
12? 3
39 ?'
18. 75
95 .°°
23 ?«
15?'

245.

21.60, 16,50,

48.- ,

Herren -Kragen,
weich und gestärkt . .

Herren -Hosenträger,
la G »mmi . . ..  75 —, 58.

Herren -Selbstblnder
76.—, 48.—. 89.50,

Herren -HUte,
moderne Fassons . . ♦ . 195.—, 125.—,

Herren -Mützen , moderne englische
Fassons / . . . . . 65.—, 48—, :4.50,

Herren - u . Damen - Stücke mit Griff
und Knopf . ’. von 225.— bis

Damen - Handschuhe mit 2 Druck¬
knöpfen, schwarz und farbig . . . Payr

Damen -Handschuhe , gewebt, schwarz Ä C 00
u d farcig . Paar ** **•

Damen - Handschuhe , imit. Dänisch, C K 00
gelb mit Raupen . Paar

Damen - Ilan 1schuhe , merzeri ii rt,
schwarz und farbig . . . . . Paar

Herren - Handschuhe , imit. Leinen,
weiß, schwarz und faraig^ . Paar

Herren -Hanlschuhe , imit. Dänisch,
moderne Farben . Paar

Herren - Handschuhe , Halbseide,
fa;big . Paar

Kinder -Han dsch uhe

75 .«°
25 ?«
48 ?«
69 .'«

weiß, schwarz und farbig, imit.
Leinen . . . . Paar 25.

Korsetts
im im innnTTii'rmit/mniiminnn

Korsetts , prima Nessel, mit guten Strumpf-
hahern » . « » « » . , » » » . » * . . .

Korsetts
. Ia Nessel, beste Stahleinlage . . . . . . .
Drell -Korsetts

gut:itzende, >urze Fassons.
Drell -Korsetts , grau und beige, mit

guten Strumpfhaltern.

Schmuck-Artikel
rnii.imiimiiiiihinriiniiiiiniimiiifflHiiiihiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiHfi

Moderne Halsketten

Alpaka -Broschen

Blusennadeln

110.—, 65.—,

45.—. 37.50,

66.—, 38.50,

führungen

Große Neu-Eingänge
in

Damen -Konfektion
Mäntel — Kostüme — Kleider — Blusen

Kinder - Konfektion in enormer Auswahl.

Moderne Armreifen

1 Waggon

. 660.—, 475.-

27,50, 24.50, 12.

Wasdigarnitureii
Hartsteingut , speziell für Hotels und Pensionen

. geeignet, zu besonders günstigen Preisen.

staa

co
•

b

49 ?«
'
:

68?«
85 .°« :

A
95 .««

.

Kolliers
115.—, 95.—. 65.—,

Broschen , echt Silber
55.—. 68.50,

Alpaka -Damentaschen , ^beste Aus- g 5 0̂0

29 ?«
24 ?«
24 ?°
35?«
45 .««

50

m

1 m

■
u
Hi1

Osler - Eier — Osler - Hasen — Osler - Moeffltüren — Osler - Spielwaren.

Warenhaus Jul . Bormass
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Dor ^ iii^ utvonB 6tt6BistVertrauenssache!
Vom Guten das Beste!

letall -Batten
Messing - Betten

Kinrier-Holzbetten
Kinder- Nletallbetten

Betifedera u. Daunen

Pas Beste sehr preiswert!
. Deckbetten und Ki ltM|

Daunen - Steppdecken
Steppdecken und Welldecker

Matratzen mit ReBhaai —, Kapok-,
Well- und Seegras -Füliung I

Betten -Sp ezial-Haus BUGHSBAHL r Bärenstraße 4.
Thalia-Theater

Ab beute Montag:

::Mlis ::
Italienisches Kunstwerk von

Cines - Rom.
An den heiligen Stätten aufgenommen.

Kinephon
Das Ereigais der Saison ! !

Sklaven der Sinne
(Irreade Seelen)

Monume*tal -Schaüspiel in 6 Akten nach dem
Roman von Dostojewsky „Der Idiot“

mit
Asta Nielsen , Ly da Salmonowa
Alfred ! Abel , Walter Janssen.

Der Czardas im 1. Akt wird getanzt von
Frau Eugenia Eduardowa, erste Solo¬
tänzerin des ehern. Kais. Ross. Balletts.

Lustiges Beiprogramm.

KerrenhUte♦Ksnfirmandenhttls
werden ia kürzester Frist in

erstklassiger und fachmännischer Ausführung
gereinigt, gefärbt und umgepreBt.

Jerni -y  Malter
Bleichstraße 9 . —- Telephon 895.

Schreibmaschinen
für Büro und Reise

liefert prompt
Spexiafh. f. Schreibmaschinen

Aug . Sauer,
Herderstr , 16. — Tel. 6641,

Faehm. Reparaturen.

durch Berufs - Kammerjäger Schmitt . Bleich.
straße31 , Part . Aeltest. fachm.Jnstuut am Platze.
Ferner die wirksamsten Mittel gegen alles Un¬
geziefer in Haus u. Hof, an Menschen u . Tieren.

Die unentbehrlichen Zubehörteile
für jeden Kraftwagen |

2.IleH 1 m
Zu beziehen durch alle einschiffigen

Geschäfte sowie durch die

Jgfifi“VertrisSis-SCsnini.-Gss. von Raflsy
Hamburg , Königstr . 61.

fliitoveimietiins

Offline  und gasehlossena Privat-
wifta nach jeder Richtung. 237

Gm § e GßllN
7 Taunusstrasse 7.

gmtmiiiimmniiimiiMiiTfni
I MORTON
S dar b. »t . Füh  b « lief .! s
§ VerKauf:
£ CARL , KOCHS eene ulcnikS . ca .«
üuiiimfiuHimiiiiiMm

°H

^t/jßH^ uSWI ^' s ÄAD^
UllllllllllllIHMttlllimillllllllllKllllllllllllUIIIIIIIIIIIIMIIIKIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIimillllllllllUlltllll

Bekannlmadiung . F257
Von Dienstag, den 21. März 1922 ab werden am Eingang zum

Kurhaus sowie im städtischen Verkehrsbüro für den Besuch des Kur¬
hauses

gültig bis 80. 9. ausgegaben. Die Karten haben Gültigkeit vom Tage
der Lösung ab. Berechtigt zur Lösung dieser Karlen sind nur solche
Personen, welche in Wiesbaden und den Nachbarorten ihren steuer¬
lichen Wohnsitz haben. Bei Lösung der Karte ist ein entsprechender
Ausweis vorzulegen. Ferner ist vorzulegen ein unaufgezogenesBrust¬
bild von 41/, x 47, cm Größe zum Anheften an die Karte. Ohne Bild
haben die Karlen keine Gültigkeit Bilder in ganzer Figur sowie in
kleineren Formaten werden nicht angenommen. Die Preise Isind folgende:

Die Haupfkarte Mit. 200 .—, die Beikarte Mk . 130 .—
Auf Wunsch können die Sommerkarten im Herbst bis 31. 12. 22

verlängert werden gegen Nachzahlung von Mk. 75_ für die Haupt¬
karte und Mk. 45.— für die Beikarte. Auch können die Karten schon
jetzt mit Gültigkeitsdauer bis 31. 12. 22 gelöst werden. In diesem
Falle kostet die Hauptkarte Mk. 278.— und die Beikarte Mk. 175.—

Wiesbaden, den 20. März 1922. Der Magistrat.

7* rlt-Hotel-
Künstler-Spiele

Direktion: H. Habet«.
Musikal. Leitung:

_ Fried König,_
PROGRAMM

vom I. bis mich 30. April:
Ernest & Gabriele

Tänze ui höchsterVollend.
Jane Weild

Vortrags-Meisterin
Kurt Jurisch

die groteske Type
Ev Evenstrim

Tänzerin
Iran Dr. Preiss- Thetssea

Geigen-Virtuosin
K. van Eijck

' Chansonnier
Ernst Neubach

Conferencier-Vortrags-
Künstler

Else IBarion
die Deutsche Nachtigall

Kenn Keusinger
Lieder zur Laute.

Am Flügel: Cart Wiegand.
Conference: K. van Eijck.

Veränderungen des
Programms vorbehaltenl

: ßrsfes
:fiusiMhl*
| hm  Eüdsni
Harren-uni.«

Aozügi1
5 ie M Farbe

Iprsisvsrt zm verkacfiij

21
Leisiitr.2S,

Wer gern
füfct

bet kaufe sich 1 Paket
„Fl«olin"-Mundpastillen

Mk. 7.50,  in bet Diogetie
iKachenheimer» Ecke Bis«
matcktingu. Dotzh. Straße.

Friseur-Angestellte!
Am Dienstag , den 11. April 1922. abends 8 Uhr . findet im

gr»ben Saale des GrmerkfchaftsHanfes. Wellritzstraße 49, eine
grotze öffentliche Versammlung

. Tagesordnung:
1. Bedienungsweise im Fri enrgewerbe im Gegensatz zu den

niedrigen Lehnen.
2. Unsere nenen Lohnforderungen und Vorlage eines Mantel»

tarifvertrages.
Referenten : Berbandsfekretär H. Schwedt und Bezirksleiter Th . Giese»

Frankfurt a. M.
Erscheinen dringend erforderlich . Der Borstand.

’S 'f Die Tribüne
Direktion : Gustav Jacoby.

Mittwoch , 12 . April 1922 , abends 8 Ubr:
Der grösste Lacberfolg der Saison!

Die Sdieidungsreise
Musikal. Schwank in 3 Akten on Rudolf Presber u. L. W. Stein,

Musk von Hu$o Hirsch.
Inden  Hauptroll . : Max Haas, Ina Menzel, Heinr. Graf, Jaqueg Bügler.

Musikal. Leitung : Kapellmeister Hans Hofmann:
Wiesbadener Presse-Auszüge über die Erstaufführung: —.

Badeblatt: Tagbiatt:
„ , „ , , ^ . . . Max Haas verrichtet
Ehrlicher Erfolg. Der eine wahre Herkulesar eit.

ausverkaufte Saal spendete
stürmischen Beifall.

Neueste Nachrichten:
Hugo Hirsch hat e ne Reihe

flüssiger und prickelnder Melo¬
dien in das wirbelnde Geschehen
des Schwankes vertont . ; .

. . Max Haas, dieser unver-
wütsliche schmis ige Künstler .

. . . Ina Menzel, eine
interessante Frau von rassigem
Charme.

. . Heinz Gräf, ein Komiker
mit persön icher Nota.

Man muß das sehen!
Wiesbadener Zeitung:

In der Tribüne GustavJacoby’s
gab es ein Opere ten-Gastspiel
mit dem übe ragenden Ergebnis:
Der W.ntergarten war wieder
einma völlig ausverkauft . . .

Eintrittspreise (zuzügl. 10•/• Lustbarkeit Steuer] : Galerie 3 Re he
6.—, Galerie 2. Reihe 10.—, Galerie 1. Reihe 20.—, 2. Parkett
10.—, 1. Parkett 15.—, 1. Sperrsitz 20.—, Korbsessel 40.—,

Varverkauf: jJSJX } ^ r, uir } Kass* im  Wintergarten.
Den ganzen Tag bei : Blumenthal, Christmann, Born & Schotteneis.

Schirme
ft.  Ausw ., solid. Fabrikat

zn Fabrikpreisen.
Bender » Sooustr. 1&. R
Reparaturen

an Kabrriid.. Näh-, Strick»
». Handw.-Maschinen fach¬
männisch unt. Garantie.
Eugen Roth. Hellmund-
strade 29 Tel. 4585.

tmmm\
für Herren

die große Mode,
der praktische Sommer-

u. Abend mantel, ' \m
die be len Qualitäten,

meterweise, wie auch in
Maßanfertigung.

Ewald Wenzel
TuehgroSkandlunj‘ /

verb. mit Maßschneiderei
Oranienstr. 14. Tel. 1297.

Die Stadt Mainz
Mt am Mittwoch, den 12. April 1822, sormittßp
11 Uhr, in der „Liedertafel" zu Mainz, Gr. Bleiche.
7/2 u . 1/4 Stück 1921er Elsheimer Weitzwett

3/2 Stück 1921er Elsheimer Rotweil
19/2 u . 1V/4 Stück 1921er Haruheimer und

. Gdersheimer Wethweii
1/4 Stück 1921 er Harrheimer RotM

Naturwein , nur eigenes Wachst»»
darunter Auslese» und Riesling aus den Ger
kungen Elsheim, Karrheim und Edershei« , wr-
steigern. ^

Allgemeine Probe in der Liedertafel in Sh#i*
©rofte Bleiche 56, am 5. April, 1922, Von vorm. H
bis 12 Ubr und nachm, von 3—5 Uhr, sowie
12. April 1922 vor und während der Nersteigeruiil
von vormittags 9 Uhr ab.

Zur allgemeinen Probe und zur Versteigeruni
wird zu Gunsten der Mainzer Kinderhilfe ein
trittsseld von 50 M erhoben.

Mainz, den 20, März 1922. F27
Der Oberbürgermeister.

Die

Md?1 ninMomli
versteigert am 20. und 21. April 1921

160  Halbstück
19196t Naturweine

eigenen Wachstums.
Prodetag am 12. April 1922.

Eintritt zu den Proben und Bern eigerungen
Mk. 10.— zu wohltätigen Zwecken.

Näheres durch die Weinbau-Domanerkverwaltu^
Mainz.
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Für das Frühjahr
Mäntel °us  ZT'FfZT_ _ ' englischen Geschmack  .

AA ri n /v ?t aus  ^ e^ eagl anz tach mit
' Biesensteppereien . .

Kostüme ZZ ‘7 C°""ZJ
_ Jacke auf reiner Seide

K177

PH

I§frische

Eier
Ferner in nur feinsten

Qualitäten:

>SfiBrahmbulf er ♦
Margarine . — Schmalz,

üiichsenmilch . — Bi«. Käse.

Eier- und Buttergreßhandlung

Fokter
Faulbrunnenstr . 7.
Häfnergasse17

Tel .999

zu besonders
vorteilhaften

Preisen.

Zu kaufen gesuchtH
Ifür Lusste lungsraumM.80- 40 Meter

IW
»bestens 100 cm ür I

| crtie c nige größere
kleinere, nur gute

Wilhk
ferner

WDgel
«r Format ). An-
>te mit näheren!

«abm und Preis!
men unter «i. 168 !
■T-gbl.-Berlag.

V

für jeden Zweck u. Beruf.

Ich biete Ihnen Qualität
und Preiswürdigkeit.

Fachm . Nachschleifen in
eig. Werkstätte . 31

A.Sfaerhardl jr.
Stahlwar«

6 Faulbrunnenstraße 6.

STOFFE!
Oamen - Tuche in neuen Frühjahrsfarben : hellbeige , braun , lila,

kur f. r , grün , bläu , schwarz für Jaekenkoetüme ; Kleider,
Hantel u. vornehme Abend -Capes.

Herrenstoffe , beste Fabrikate.
MarengO für Cutaways und Frühjahrs -Paletots , aus den besten

Kaschmir -Wollen hergestellt.
Covercoat für Damen- und Herren-Paletots.
Hosenfucb , schwarz, für Eisenbahn- und Postbeamte.
Sommerstoffe , hochmoderne Noppenmuater , sehr preiswert , für

Backfisch -Kostüme und Herren -Sportanzüge.
Billard -Tuctl , grün , 200 cm breit , beste , dauerhafte , schwere

Qualität , neu eingetroffen.
DE Groß - und Kleinverkauf . TBS

Peter Moltneus
Tuch -Fabriklager

Biebricher Straße 17 , Part . Biebricher Straße 17 , Part,
nur 2 Minuten vom Hau ptb ahnhof.

Verkauf von 9 —1 und 3—ö Uhr täglich . Tel . 2080.. Tel . 2080.

Wegen eingetretenem

Streik der ImenschlieiiM
und Sdjneidetinnen

bttte« mit nnfete sehr verehrte Kundschaft v«n der verabredeten
Lieferungsfrist Abstand nehmen zu « »Ne«.

«S . Die geforderten SpitzenlShne betragen für Damenschneider
21  SB *., für selbständige Arbeiterinnen 16.50 Mf . pro Stunde.

M MmenWcker-WWgs-MW
Wiesbaden.

Msrnisiesnl Dilia
with Furniture , nice
view over the Park , is
to seil for 2600 engl . (
Pounds or 120000

Fr ncs , through.
HelB7 , Westendatr . 22,

■ Real Batate.
Französische Familie

sucht sofort

mOlIchmg
(2 Schlafzim .. 1 Eßzim
1 Salon ), wenn möglich
Küche u. Badez .. ElGtr.
u. Damvfheiznng . Preis
Nebensache. Offerten unt
L. 178 an den Tagbl .-Vl.

m  liiiii . 3imra«
gesucht von 5 Personen
'2 Erwachsene. 3 großer«
Binder -) mit oder ohne
Pension , für sofort. Ost.
mit Preisangabe unter
L. 187 an dsnTagbl .-Vl,

tzefucht
gut möbl . Zim.
von besserer Dame . Ange-

, nehme Mieterin . Osterten
und ein hochfeiner unter F . 161 Tagbl .-Verl,

l Im Aufträge
ESrei

D.-Kostüme
dunkelblau und ge¬
streift, starke,mittl.

@ und 8ackfisch-Fig.,
t bi » iO

zu verkaufen.

Blum
LuisenstraQe 26, 1.

Gartenhaus.

Hnnoncen«6Fpeditlon
. Rheiastr. 27 (Hanptp ),

^Reklame-Büro
Mittelstr .4, Fernruf 273.

Piano
zu verkauf . Schock. Jabn-
straße 34. 1 links.

Achtung für Obst- und
Gemüsehändler.

Fast neuer zweirädriger

Handwagen
mit Patentachse preiswert

verk. Otto Schmidt.

. Hiesige

- -u
Dotzheim. Neugaste 54.

/
Esset Seefische

In der Karwoche.
jlich große Zufuhren! Billigste Tagespreise für

!hellfische in allen Größen, if. Cabliau, Seelachs,
Ältatt, Steinbutt, Tarbutt, Schollen, Seezungen, Rotzungen, Limandes.

Heute besonders preiswerte

Ostsee-Dorsch, 1- 3-pfUndig, per Pfd. Mk. 8.
Ferner diese Woche täglich lieferbar r

übende Spiegelkarpfen, Bresem, lehendfr. Hechte,
Zander, Lachslorelien, Rheinsalm.

ichfelne Makrelbückinge Pfd . 14 .— Mk.
Echte Kieler Bückinge, Kieler Sprotten, Geräuch. Schellfisch,

Rauchaal, Lachsaufschnitt
Alles andere stets frisch , gnt und hUU » in:

Ha «ptg « schSft t Zweiggeschäfte-
Wienstraße 18. wffr &iM

I Telephon 778.

sind immer noch sehr knapp
und teuer ; empfehle des.

halb sehr preiswert:

KMÄkl
öilzlGMohM

Pslind Mk. 4 .50
für Anstalten und Händler

büliger.
(Gefäße bitte mitzubringen).

Butter
ist weg. des enormen Preises
fast nicht mehr zu kaufen,

deshalb empfehle ich
Orangen-heniten
in Gläiern mit
1 Pfund Mk. äCP • -Oianaen-matmelaie

mit AM
in Eimern v. 2, 6 u. 26 Pfd.

jem Mk. 20.
Für Händler tnd Ht otz-
verbraucher Borzugspreise.

tzuimii Hnopp
nur Marktplatz 3.

Telephon 6458.

Es stehen wieder

2$ianinos
_ ö ein hochfeiner

imMm
billig rum freihändigen
Verkauf.

E. Kannenberg.
12 Oranienstraße 12.
im ..3-Adler -Haus ".

Fahrrad
u verkaufen bei Debus.
Paldstrabe 24. _|chreib“Sr

Lehrbüro , franz .-engl.
i bee d . Dolmetscher
IlIEMMEN,Neugasse 5

MM.. AL. Mim,
Violinen . Cello sowie
alle Streich- u. Vlas -In-
strumente kauft Selbe!
Iabnstr . 34. Tel . 3263.

Eebr. üennisM'öger
auch ohne Saiten , laufend
zu kaufen gesucht.

Marschall rum,
Gustav-Adoli-Str . 3. P . r,

Schlafzimmer
zu kaufen gesucht. Schriftl.
Angebote an Hermes,
Bertrn mit rase 25. Erb.

«ebr . Möbel aller Art
Nähmaschine. 1 Fahrrad,
Matratzen . Federzeug zu
kaufen gesucht.

Schorndorf.
Helenenstraße 29. Part.
Roßhaar « u. Matratzen

in jedem Zustande zu

Ehepaar
r)(Ausländer ) sucht

2 MW!. WM
mit Küchenbenutzung oder
Pension . Offerten unter
W.  163 an den Tagbl .-Pl.

Tausche m. sch. gr. 3-L
Wohn . . Nähe der Rmg-
kircke. gegen eine kleinere
3-Zimmer -Wobn .. Nähe
der Albrecht -Dürer -Anlag.
(mögt . mit Garten ). Ost.
u. M . 168 Tagbl .-Perlag.

WhMtt
AIIMmKAll

in gutbürgerl . Haus¬
halts Personen ) sofort
(bei hohem Lohn gesucht.
Große Wäsche außer
dem Hause. Mainzer
Strotze 68, 1. Stock.

erf.
n Kinderpflege
ädchen oder Frau

kaufen gesucht. Meier.
Sldlerstrabe 53.
5Mne Kommode

Mahag . od. äbnl .. Bieder¬
meier , aus Prwathand
zu kaufen gejucht.

Monhaupt,Mainzer Straße 7.
Parfümerie -Schraick

und Theke kauft Sterner.
Herderstrabe 18._

Alte Lüster
Zink - Badewannen . 3 »m-

für tagsüb . »u ges. Iiähr.
Kind gesucht. Offerten u.
M . 167 an ben T agbl .-Pl.
mm,  sMesWWen
für Haushalt sofort ges,
Biel . Bicrstadterböbe 2.Aushilfe
für Küchen- u. Hausarbeit
für einige Wochen bei
hohem Lohn gesucht.

Gut Adamstal.
1923 Telephon 1923.

la hMN-Wllk
desgl . Ia Bissieur . freut*,
u . engl , sprechend, sucht
Stellung in erstklassig.
Friseur -Geschäft. Angeb.
unter W. B. 574 an Ann.-
Exvcdit . C. Heidenhrim,
Coblenz . F 2001

zu höchst
Riehlstrabe 11 TeL 4878.Hohe«ezchllliiz!
Suche Kinderklanpwa

(mit Verdeck und ol
Verdeck) . Vostakrte gen

Karl Vrttb
Fraukenstraße 28. 3. St.

vlelohstr . 26, Lirehgasse 7
Kstzrthstr. 24, votrh . 8tr . 58 |

Röderstrasso 3.

Alle brauchbaren

Flaschen
SeMorke
Eise«. Metall
.um _ . _

g zu hoch

Papier

MotorfahrraD
itsmtt I6d»ie ftfCtlM'i wujtvtt*» W »-* I V*

_litt ^
Einstamvfen kauft
1 zu höchst. Preisen

Still»
Klncherftrahe 3.Tel. Mil.

Die Dame
w. a. Sonnt ., d. 2. April,
d. bellbeige Kindertäschch,
mit lila Futter an srch
nahm , w. geb. dasselbe g.
gute Vel . bei Gilles , Dotz-

imer Str . 1Ü2. 2. abzug.
verloren am Freitag v.

Blumenstr . b. Wilhelmstr.
1 Regenschirm m. schwarz,
rund . Trist . Bitte .g. Bel.
aürus . Blumenstraße 1.

Brauner
Lederhandschuh

Dienstag abend ivät . verl.
ohe Belohn . Hermes,

' ' 'trabe 12.üeisberast
TigTigeriarbige

Borerhündin
zugelaufen Dotzheim«
-trabe 123. Wirtschaft.



♦

(früher „Westfälischer Hof “)
3 Schützenhofstraße 3, an der Langgasse

Vollständig renoviert»

Eröffnung
des neu eingerichteten Wein-Restaurants

Montag, den 10. April, 6 Uhr abends.

. : --

kette 8. Montag. 10. April 1922. Wiesbadener TagblalL. Abend-AusgaSe. Erstes Blatt . Ar 17,

mich IdLglrtu-Xrniel, is
der Form wie Abbildung,
führe ich in nur guten
Qualitäten und schönen
Sport -Farben in großer
Auswahl fertig am hager

Preise:

usw.

Jüng ’ings - und Knaben-
Gröien s.nd im Preise
entsprechend billiger.

Neuser
Wiesbaden Kirchgasse 42

332

S dmbbc iohlimc
Meine Spezialität

Herren - Sohlen 5 © Mk.
Barnen - Sohlen 4 © Mh.

Für seöp la ge  Haltbarkeit "HÄtz
übernehme jede Garantie!
Merkur"

und Riehlstr . LS
99

Seeroben sfr . 27

jHosenstreifen
Marengos

Anzugstoffe “
reinwollne moderne helle Sommer - Stoff»

für bamen bestens geeignet  ”

Ein großer Posten fertiger , allerfei ^^
Kammgarn -Hosen

Ersatz für Maß.

Führe nur beste Ware bei billigsten.

Karl Schneider
Rheinstr . 51 , 1. Stock , Ecke Kirchq«Alte . ArtHlfrieknserne . ^

Trotz der inigetcnrcn Aufschläge

billige Emaillewaren
MMl
~ »ff tn

20 22
27.50 83.50

24 26 cm
18.— 28.— 27.50 83.50 88 — 48.50

L »ff. tn . 8.50 10.— 11.50 13.50 15.60 18.—
Siachttöpse, 20 cm . . 22.—
L«trtifrUjer . 35 —
Ctols Waschbecken, 30 und 28 cm . . . 25.—• 22.—

Milchtöpfe, Milch träger , Kaffeekanne«,
Eimer, Loiletterr-Limer, W- fsekessel, Kasserolle«,

Bräter «sw. sehr preswert . 2V0

Mkkseffr loi-fisd)klSirrr Blechboden.
Gebrauchsfertige Gusigekchirre sehr billig.

Julius Mollath, »VÜ’AT

Mag -Korsetts
fertigt an . unerreicht in
Litz und Haltbarkeit , bei
denklich bester, geschmaä
voller Verarbeit . Vüsten-
balter und Hüstsorrner
Extra -Metbsde für stark.
Leib. I» Referenzen.
2 . Kais er. Rbeinitr . 101.
Horbreparalur

Maßarb . u. Stuhlslechten
wird gut besorgt. Korb¬
flechterei O. Lehmann.
Mauerga sse 12.

Gartenkres
liefert Sveditions Gesell¬
schaft. Adolfftr . 1. Tel . 872

lisdilinolenm
Kleinverkauf — Grosshandel

Schulgasse 6.

Herren-Stoffe
Fischgrat 8E Die große Mode ~sm  Hemespun,
Neuheiten fierderstr .3'L.Bed\ Preise
KE. Erttkl. Schnei erme'r'er stehen aef Wunsch mit miS Preise; za Ernsten!

SpiesssrĴnhalator
D. R. G. M. 647 065»
Deutsch . Reichspatent
patent , in 1, Auslandsstaat,

Dieser prakt. er.'
probte Inhalat«
sollte als Hau»,
mittel in keiner1
Familie fehlen.-
Ohne Feuer- und

Wasserd aihpf
imme -Gebrauchs.
fertig . Glänzende
Referenzen. Von
Autoritäten and']

_ Aerzten empfohl
Jetier Katarrh , Schnupfen , HustenI

usw. ist in kurzer Zeit geheilt. - ' |
Erfinder : F1301

Heinrich Spiels
Thüringer Thermometer - u. Glasinstrumenten-
Manufaktur .Erfnrt , Nettelbeckufer 12. Tel.1573.

Selbstgefert . pr. Lederwareii
Dameutaschen , Geldtaschen , Aktenmappe^

Brief - und Zigarrentaschen empfiehlt
Georg Mayer , Riehlstrahe 9, Part.

Orient - Stickereien,
Gewänder , Fransentücl
Decken , Kissen , Kelii
Fdle , Perser sowie deutsch!
Teppiche kauft zu hoh . 1

Selma lUelBFü
und Tel . 842. Wilhelmstr.

Befeuchtungskörpe
modern, grosse Auswahl, billigste Preis«.

^ «1 h  jetzt : E-uIsenstr . 25 , gegen#
f d. Re i gymnasium . Telephon1

yersäumen Sie nicht ! !!1
bei Neueinrichtung von/

elektr. Licht- und Kraft-Anlagen
und Reparaturen an diesen mein  Angebot
eiiizuholen . Es bietet Ihnen Vorteil ! j

Gq. AUER,  Taunt sstraße 26
Tel . 52810. Ehklr. las ali.-Buraau. Gegrr. 1870-1

EesWstHNlOstz: LmMMren!

5 WagW Tafel-Margarine frische, ungesalzene, bekannte
hochwertige Qualität,

7,-Md-Wt M.
Nutzbutter , ungesalzen . . . V,-Pfd. X 84 .—
Schweineschmalz, blütenweiß, uordamerik.

garantiert rein . Pfd. x  46 .-
Ealatöl . . . . (Schoppen, V» Ltr.) „ 28.—
Backöl . . . . . ( „ V * Ltr .) „ 27.-
Zuck rhonig (Kunsthonig) . . . . . . „ 8.50
Weizenmehl - . x  12 .60 u. „ 11.—
Weizengrietz (fein) . 14.-
Rosineu und Korinthe » . 86.-
Pflaumen , süße. .. . . . .  22 .—
Feigen . . 16.—
Gemüse <Ba»d-)Nr»del« . 12.—

Makkaroni und Tuppenein ' agen billigst.

M (Wl ) . . . . Pfd. 12.
lilä), gezuckert 11. mgezuckert

Weißblechdose von X 19 . 50 an

JlßtGO, amerik., lose, Psd. X 29 . —

MM - AkkS -

'/, .Pfd ..Paket Jt 20 u. Jt 16 . —

iarmelü ^ , Zweifrucht, Pfd. Jt 5 . —

tim.  M -Mmelkde mit 5y./„
Zucker eingekocht. . Pfd . M ’T . SCJ

Früchte Konserven:
la firnen, *20 .-
la fflÜUIMH, ohne Stein , hatbe

Frucht . */, Dose Jt äII.

Gemüse-Konserven:
Söhnen mit ^ grnm  x  2 50

Diese ergeben 4—6 Teller dicke
fertige Gemü «»Suppe.

Kaffee
täglich frisch^ebronnt, aus eigener Troß»

löst re , bek. Qualität , :/ 2 P ch. X 50 —
Matzkaffce, echt . . . lose Pss . .. 8.50

-/, .Pfd .»P ->k. » .5"

Für den Frühsahrsputz:
I» Teutfche Kernseife . . LiOGc .-Sick.
l » „ . . . 250-Gr .-Stck.
Seifenpnlner . Palet
Aiff -S.-ife flockrn . . . s . . „
Henkel'» Blei soda, Perfil

Ttzompssn' s Srifenpn 'ver billigst.
Remy' s»j Ski»stärke . . . . Paket
Ansnch., er. x 6.— u.
Soda . . . Pfd.

Schwedische Zündhölzer
d ut ches Fa . r kat

in belieblgen Mengen . . . Paket X 6 .—Dchuich tz „Pilo"... ...Dose,.2.-'«
»oxst ge t « m t el b lliast . 32S

Es empfiehlt sich, obiges Angebot ««Szuschneiden
u. an Hand desselben den vsterbedarf einzudecken. zenisiue-er: MI bis 5G36.
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